» Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


| Ansgezeichnele Wirkung. | 


Tefegraphifche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 


Inland. 
Keder nächtlicher Bahuraub! 


Swifhen Chicago und Wilwanfiee. 


Milwaukee, 12. Nov. Heute früh 
gegen 2 Uhr, - während der durchgehende 
Perfonenzug auf der St. Paul: Bahn 
in der Nähe von Weſtern Union-June— 
tion über die Prärie fuhr, fprang eine 
Bande masfirter Männer aus dem Ge: 
büjh und verftärkte zwei ihrer Kum— 
pane, die ji fchon kurz vorher auf dem 
Zuge verjtedt hatten; Yeitere zwangen 
den Focomotivführer und den Heizer mit 
Nevolvern, den Zug langjamer fahren 
zu lajjen, damit die anderen Räuber 
einjteigen fonnten. Die Paſſagiere 
wurden nicht beläſtigt; der Raubanfall 
galt dem Inhalt des Expreßwagens. 

Die Räuber warfen eine Dynamit— 
bombe gegen die Thüre des Expreßwa— 
gens, wodurch das hintere Ende desſel— 
ben demolirt wurde. Alsdann ſchafften 
ſie die Geldſpinden heraus, öffneten ſie 
und erbeuteten außerdem 85000 in loca— 
lem Gelde, das ſich in Packeten außer— 
halb der Spinden befand. Wie viel in 
letzteren war, das wiſſen die Expreß— 
agenten nicht genau, aber es ſind ſenſa— 
tionelle Gerüchte darüber verbreitet, — 
man munkelt von hunderttauſenden von 
Dollars! Die Angejtellten der „Ameri: 
can Eipreß Co.“ geben zu, daß der 
Betrag jehr bedeutend war. Die Erpreß: 
agenten wehrten ji übrigens, jo lange 
fie fonnten, und e3 wurden im Kanıpf 
auch mehrere Schüjje abgefeuert. 

Der Zug (No. 6) war um 11 Uhr 
Nachts von Chicago abgefahren und um 
12.45 Uhr an Wejtern Union Junction 
angefommen, einem Eleinen Dorf an der 
Verbindung der Hauptlinie der Gt. 
Paul:Bahn und einer Zweiglinie, die 
nah Nacine geht. Die Umgegend ijt bei 
Nacht jehr einjam und muf e3 bejonders 
dieje Naht infolge des Schneejturmes 
gewejen jein. 

Die Bahngefelihaft bemühte - fich, 
von hier aus jo vajch wie möglich die 
ganze verfügbare Polizeimaht an Ort 
und Stelle zu bringen. Um 2.25 Uhr 
fuhr ein Ertrazug mit Polizijten vom 
©t. Paul-Bahnhof dahier ab; Alle wa- 
ren jhwer bewaffnet, und bei der Ans 
funft in Weftern Union Junction ftanz 
den yon Pferde für fie bereit. Man 
weiß, daß ji die Räuber nordwärts 
gewendet haben. u der Nähe des Dor- 
fes liegt ein großer Wald, und vielleicht 
haben die Banditen dort Zuflucht ge: 
ſucht. 

Später: Ein Bericht, welcher dem 
Dberbetriebsleiter Earling zugegangen 
ijt, bejagt, daß die Geldjpinden wieder: 
erlangt worden feien, und die Räuber 
gar nichts aus denjelben erbeutet 
hätten. Die Geheimpolizei hat bereits 
mehr oder weniger beitimmte Ber: 
muthungen über die Perjon der Räuber, 
jpricht aber nicht viel darüber. 

Der Schauplag des Naubanfalles 
liegt etwa 62 Meilen nördlich von Chi: 
cago. Man vermuthet, dag ihn die 
Räuber über die Northweitern Bahn er: 
reihten. ALS der Zug Franklin, ein 
Dertchen von 200 oder 300 Einwohnern 
ungefähr 3 Meilen von Wejtern Union 
Junction, pajfirte, zwangen jie den Yo= 
comotivführer mit vorgehaltenem Re— 
volver, ihn zum Halten zu bringen. 
wer Erprekagent weigerte fi, die Thüre 
zum Erpreßwagen zu öffnen (in welchen 
er jih befand). Der hinzufommende 
Eonducteur wurde zum Gefangenen ges 
madt. Darauf erbraden die Räuber 
ein enjter des Srpreßwagens und war: 
fen eine Art Sprengjtoff hinein, dur 
deilen Erplojion das hintere Ende des 
Wagens hinausgejprengt wurde. Kine 
zweite Srplofion folgte, die Lichter im 
Wagen erlofhen, und nun ging e3 an 
die Mäuberei. Der Grprefagent $. E. 
Murphy wurde natürlich mit dem Schieß: 
eijen genügend in Schady gehalten. 

Später wurden die Geldjhränfe vor 
einem Schnellzug, welder um 3 Uhr 
von Chicago abjuhr, aufgegriffen. 


oben; jie hatten Murphy mit augen: 

idlihem Tod gedroht, wenn er ihnen 
die Spinden nicht öffne — er wußte jie 
aber zu überzeugen, daß ihm dies über- 
haupt nicht möglich je. Nach einer 
halben Stunde ließen fie den Zug wei: 
tergehen. 

Der Bundesmarfhal Hithcof nnd 
Andere find der Anficht, daf Bahn: 
bedienjtete in die Gejchichte mit: 
verwidelt gewejen fein. Doh will 
man noch feine bejtimmten Berfonen 
verdächtigen. Mit dem Verhalten Mur: 
phys ijt man, foweit die Umjtände be- 
fannt jind, durchaus zufrieden. Die 
Räuber lichen an Tolfühnheit „nichts 
zu wünjchen übrig“; doch hatten jie ofs 
fenbar nicht die geringite Erfohrung be- 
treifs Geldipinden mit Gombinations: 
ſchlöſſern, und dadurch ift die Gejell- 
fhaft vor einem -jchweren Verluſt 
bewahrt geblieben. 

Heute Mittag murde bekannt, daß 
geitern Abend 6 Kerle mit einem Güter: 
zen nah Weitern Union Junction fub: 
ren; man meiß aber nicht, ob Dies 
fänmtlide Theilnehmer der Näuberei 
waren; die Spuren im Schnee wiejen 
allerdings auf 6 Mannhin. Das Eins 
zige, waß die Banditen erbeuteten, war 
in der fogenannten Privatipinde des 
Erprefagenten enthalten, zu welcher er 
ben Schlüjjel an fih trug. Dort liegen 
gewöhnlih Geldpafete, die manchmal 
von Chicago mitgenommen werden, 
meijt aber von Bahnhöfen unterwegs 
am den Zug kommen. Gin Theil des 
Wertbes, der fih diesmal in den Spins 
den befand, bejtand aus localen Wech— 
jein, und e3 ijt dafür geforgt, daß die: 


Die 
Räuber waren jhon längere Zeit vorher. 


'felben nicht einfaffirt werden fünnen. 
| Die Räuber jollen im drei verjchiedenen 
| Richtungen geflohen fein. 
Soffen nod auf Schadenerfaß. 

Rafhingtoen, D. E., 12. Nov. Anz | 
geblich aus bejter amtlicher Quelle ver: 
lautet: Die italienifche Regierung hegt 
noch immer ſtarke Hoffnung, daß der 
amerikaniſche Congreß für die Familien 
der in New Orleans gelynchmordeten 
| Staliener eine befcheidene Entjhädigung | 
|verwilligen werde. Gelbjt aber wenn, 
das nicht erfolgen follte, beabjihtigt | 
| Staljen — wie verfihert wird — das ' 
| gute Einvernehmen, weldes durch die | 
‚ Nücdberufung des Gefandten Yava ab: | 
| gebrochen . wurde, wiederherzuftellen. | 
| E3 ijt allerdings noc zweifelhaft, ob | 


| Fava jelber wieder nah Wajhington 
|Tommt. Derfelbe ift jüngjt zum Bots | 
| ihafter gemacht worden, und Stalien | 
hat nie einen Diplomaten diejes Ranges 
hierher gejchidt. 
Nod) ein Bahnranbverfunht 

Birmingham, Ala., 12. Nov. Heute 
früh um 1 Uhr bemädhtigte fich eine 
Bande von 15 Weißen — alle gut ge: 
Heidet — der Bahflitation und lauerte 
auf einen von Cincinnati kommenden 
Pafjagierzug der Queen & Grescent: 
Linie, um ihn auszurauben. ImdeR 
erihien Polizei in genügender Stärke 
und vertrieb die Bande. Als der Zug 
anlangte,  fehrten 4 der Räuber zurüd 
und verjuchten, ihn zu bejteigen. Die 
Bürger und die Bahnbedieniteten feuer: 
ten auf die Räuber,‘ weldye in das Ge: 
hölz entflohen; einer wurde leicht ver: 
wundet und gefangen genonmen; nad 
den übrigen wird jegt eifrig gejucht. 

Deendeter Strike. 


St. Louis, 12. Nov. Der Ausjtand 
auf der Gürtelbahn in Eajt St. Louis 
dauerte genau fieben Stunden. Nad: 
dem lebhafte Verhandlungen zwijchen 
den Drdenschefs Arıhur und Gargent 
und einem Ausjhuß der Angeftellten 
einerjeitS und der Bahnvermwaltung an: 
dererjeitö jtattgefunden hatten, wurden 
die Mafchinijten und Heizer fhon auf 7 
Uhr gejtern Abend wieder zur Arbeit 
beordert. Man war zu einem Compros 
miß gelangt. 

Angekonmtene Dampfer. 

New Nor — Spree von Bremen; 
Moravia von Hanburg; Sibernia von 
Glasgow; Holland von Liverpool. 

Bolton — Britifd Empire von Lon: 
don. 

Bremen — Havel von Nem Norf. 

Southampton — Fürjt Bismard von 
New York nah Bremen. — 

Wetterbericht. 

Für die nächſten achtzehn Stuuden 
folgendes Wetter in Illinois: kälter; 
im Allgemeinen ſchön, ausgenommen 
vielleicht während des Tages leichtes 
Schneegeſtöber. Am Freitag ſchön. 


Ausland, 


Die Berliner Bankbrüde. 

Berlin, 12. Nov. Das Bankhaus 
von Friedländer & Sommerfeld, welches 
am 7. Nov. infolge des fenfationellen 
Zujammenbrudes der FZirma Hirjchfeld 
& Wolff feine Zahlungen einjtellte, it 
heute amtlich für banferott erklärt wor: 
den. Das gejhah auf Erjuchen der 
Berlin & Guben’shen Hutgejellichaft 
dahier, der Hauptgläubiger von’ Fried: 
länder & Sommerfeld. Wie man fich 
erinnern wird, machten der alte und der 
junge Sommerfeld am letten Samijtag 
doppelte Selbjtmordverfucdhe und jtarben 
an den davongetragenen Berlegungen. 

Die Hauptangeftellten beider genann: 
ten Firmen find in Haft genommen 
worden. Bon der financiellen Aufre: 
gung, welche am Montag infolge der 
verſchiedenen Rieſenkrachs herrſchte, 
kann man ſich einen Begriff machen, 
wenn man bedenkt, daß die Reichsbank 
allein Papiere im Betrage von 6, 000, 000 
Mark während ihrer Geſchäftsſtunden 
discontirte; ſchließlich wurde das Ge— 
dränge von Perſonen, welche dort Geld 
und Werthſachen hinterlegen wollten, 
ſo groß, daß die Bank gezwungen war, 
den Leuten beſondere Wartezimmer zur 
Verfügung zu ſtellen. * 

Wirbelſturm · Schrecken. 


Brüſſel, 12. Nov. Geſtern wurde 
Belgien von einem Wirbelſturm, wel— 
cher faſt über das ganze weſtliche Europa 
und das britiſche Inſelreich fegte, beſon⸗ 
ders ſchwer heimgeſucht. 

Der Wind brauſte mit ſchrecklicher 
Geſchwindigkeit vom Südoſten Frank— 
reichs nach England zu. In Belgien 
| war der Schaden allenthalben ein coloj- 
‚ Taler, fowehl an Gebäuden wie an Park: 
anlagen. „In hiefiger Stadt ereigneten 

ſich auch mehrere Straßenunfälle, wobei 
eine Anzahl Perſonen verletzt wurden. 
Der Sultan fürchtet Abfall. 

Gonjtantinopel,; 12. Nov. Der Sul: 
tan hat Weifung gegeben, daß die Mili- 
tärfräfte in Tripolis, der einzigen wich: 
tigen afrifanijchen Provinz, welche die 
DOberherrfhaft der Pforte noch er 
fennt, verftärkt werden. ' 

Mit der Loyalität der Tripolitaner | 
foll es auch jehr zweifelhaft jtehen; fie | 
beneiden das von den Sranzojen regierte 
Tunis und das von den Engländern re: 
gierte Egypten. 

Mormonen in Rußland! 


St. Peteröburg, 12. Nov. Außer | 
mit Hungerönoth und Seuche haben die | 
Behörden der Provinz Samaria no 
mit etwas Anderem zu fämpfen. 

Mormonenmiffionäre aus Amerika 
haben nämlih die Zeit für günitig ge- 
halten, dort eine jehr lebhafte Agitation 
zu beginnen. : Die Behörden wollen 
ihnen mit aller Gewalt die Propaganda 
unmöglich maden. 


| nellen Yormen weiterzuregieren. 


Chicago, Donneritag, den 12. 


Die Erdbebenrepubfiken. 


Wafhington, D. E., 12. Nov. Na 
wie vor wirdin amtlichen Depejcen aus 
Brafilien ganz entidhieden beitritten, 
daß die Londoner Depejchen. über die 
dortigen Unruhen begründet feien. Doc 
räumen die Vertreter der dortigen Re: | 


Provinz Rio Grande do Sul im Zu: | 
jtande der Revolution befindet, und diefe | 
Provinz ift gerade eine der mwichtigiten. 
Fonfeca tyrannijirt weiter, jo gut er 
fann. 

Balparaifo, Chile, 12. Nov. Nädit: 
dem joll die proviforifhe Regierung | 
eigentlich ihr Amt niederlegen; fie fcheint | 
aber Lujt zu haben, unter conjtitutio- 
Die 


| Berfolgungen politifher Gegner werden 


wieder recht bösartig fortgejegt, und die 
Sadlage ijt im Allgemeinen eine trübe! 
Bon Prepfreiheit ijt auch feine Rede; 
daher erfährt man auch nichts Bejtimm= 
tes von den in neueiter Zeit vollgogenen 
Einferferungen und Hinrichtungen. 

Der Minijter des Innern und der 
Sandwirthichaftsminifter haben abge: 
dankt, und Matt, der Minijter des Aeu=- 
ern, foll das Gleiche gethan habeır. 
&3 werden wohl no; mehr Mitglieder 
des jegigen Minijteriums gehen. 

Die meijten Militärs, weldhe im 
Bürgerkrieg eine Rolle auf Ceite der 
Gongrekpartei fpielten, find im Range 
vorgerüdt. Dberjt Körner, der viel: 
genannte deutfche Dfficier, welcher alle 
militärifhen Bemwegtingen der Congreß: 
partei leitete, ift zum Brigadegeneral 
gemacht worden. 


wei große Feuersbrünſte. 


San Francisco, 12. Nov. Gejtern 
ift hier die Nachricht eingetroffen, daß 
am 3. October eine Feuersbrunft in der 
hinejiichen Stadt Hanfau 300 Häujer 
vernichtete und 13,000 Menjchen obdadj: 
los machte; wahrjcheinlich ijt auch eine 
große Anzahl Menjhen dabei umge— 
fommen. 

In derfelben Stadt brad) zwei Tage 
darauf fchon wieder ein Feuer aus und 
vernichtete no 200 Wohnhäufer. 


Milan lumpt weiter. 


Wien, 12. Nov. Er:König Milan 
von Serbien wird nod 2 Mill. Franken 
erhalten, damit er fern von Serbien 
bleibt. 

63 gefällt ihm auch in Paris bejjer, 
als irgendwo, und er führt dort auch ein 
lüderlichere8 und verjchwenderifcheres 
Leben als je. Sein Chrgeiz bejteht nur 
noch darin (angeblich nach jeinen eigenen 
Worten), „der erfte Pumper jeines 
Staates zu fein. * 

Der 11, Honemder. 

London, 11.Nov. Auch hier hielten 
die „Rothen“ eine große Verjammlung 
zum Andenken an die Chicagoer Tra— 
gödie ab. 

Zu den Hauptperfonen in derjelben 
gehörten Rouife Michel und Peter Kra= 
potkin. 

Telegraphiſche Rotizen. 

— Im größten Theile von Spanien 
iſt die Telegraphenverbindung durch 
Stürme und Regen unterbrochen. 

— Zu Melitopol in der Krim ent— 
gleiſte ein Güterzug, und die Trümmer 
geriethen in Brand und verbrannten 
ſammt dem Bahnhof; eine Anzahl Zug— 
bedienſtete fand ein ſchreckliches Ende. 

— Zu Paris und an anderen Orten 
in Frankreich wüthete geſtern ebenfalls 
ein heftiger Sturm; viele Perſonen 
wurden verlegt; bei Marioa wurde ein 
ganzer Bahnzug vom Geleije ‚geweht, 
wobei fünf Perfonen verwundet wurden. 

— Die Geldgejchente, welde dem 
ruffifden Zaren zu feiner filbernen 
Hochzeit überfandt wurden, find den 
Wohlthätigkeits-Geſellſchaften behufs 
Vertheilung an die Bewohner der Hun— 
gerbezirke überwieſen worden. 

— Den Angaben des deutſchen 
Reichshaushalts für das Jahr 1892 
zufolge werden die Ausgaben für das 
kommende Fiscaljahr die des Jahres 
1891 um 110,000, 000 Mark überſtei— 
gen, wovon 65,500, 000 M. auf nicht 
wiederkehrende Ausgaben fallen. Die 
Einnahmen zeigen über die von 1891 
eine Zunahme um 25,000,000 M. Es 
wird eine Gejeßvorlage für eine Anleihe 
von 157,000,000 M. unterbreitet wer: 
den. ® 

— In Milwaukee, New Nork und 
verſchiedenen anderen amerikaniſchen 
Städten feierten geſtern Anarchiſten und 
Socialiſten das Gedächtniß der Chica— 
goer Tragödie von 1887. 

— Mit faſt übermenſchlicher Anſtren— | 
gung ijt eö gejtern doch noch gelungen, | 
die 27 überlebenden Infasien des bei! 
Sandgate geitrandeten britiihen Schif: 
fes „Bienvenue“ zu retten. 

— Der GStaatsjenat von Penniyl- 
vanien fprad) die der „Budelei“ ange: 
klagten Staatsbeamten mit jtrictem 
Parteivotum frei, d. b., er entjchied, 
daß er feine Gerichtsbarkeit in der 
Sade babe. 

— Unweit Elmira, N. 9., engleifte 
geitern Nahmittag ein Pafjagierzug der 
Erie-Bahn; der Locomotivführer wurde 
getödtet, und mehrere Andere trugen 
Verlegungen davon; der Gepäd: und 
der Nauchmwagen verbrannten. 


— Yu einer Zelle der Bolizeimache zu 


Der Fall MeCaffrey⸗Diver. 
Die Geſchichte vom Ze | 


war Schwindel. 


MeCaffrey den Großgeſchworenen über: 
wieſen. 


Am 30. Auguſt fand bekanntlich vor 


gierung jetzt ein, daß ſich wenigſtens die dem Hauſe No. 243 Illinois Str. eine | 


wüjte Nauferei ftatt, bei welder Mi: | 
hael McCaffrey und Daniel Diver die 
Hauptrollen fpielten und audy den bei | 
MWeitem größten Theil der Prügel auf | 
ſich nahmen. Schließlich riß erjterer . 
ein Raſirmeſſer aus der Taſche und 
bradte feinem Gegner eine tiefe Schnitts | 
wunde am Oberfchentel bei. 

Die Waffe traf ein größeres Blutges | 
fäß und machte jo die Verlegung zu einer | 
überaus gefährlichen. Diver fämpfte | 
eine Zeit lang mit dem Qode und muß | 
fich heute nody beim Gehen auf einen 
Stod ftüsen. MeCaffrey war ebenfalls | 
entjeslich dur Schläge und Steinwürfe | 
zugerichtet, jeine Verwundungen waren 
indeß nicht von fo jehweren Folgen be: 
gleitet. 

Während Diver noh im Hofpital | 
darnieder lag, ließ McEaffrey befannt= 
befanntlid am 25.0. M. fünf junge 
Leute, welche der Stecherei al3 Augen: 
zeugen beigemwohnt hatten, und von denen 
er fürchtete, daß fie als Freunde feines 
Gegners jehr zu deſſen Guniten ausfa: 
gen würden, unter der Anklage, dag fie 
ihm, MeGaffrey, nah dem Yeben tradh: 
teten und ein „Lynchgericht“ zu conjtas 
tiren beſchloſſen hätten, verhaften. 

Die Namen dieſer Leute ſind: James 
Mexey, Win. Zuber, Chriftian Bart- 
lett, Mar Lomar und R, Bollay. Sie 
alle itanden heute, nebit MeCaffrey und 
Diver vor Richter Keriteng Die „Lynd: 
geſchichte“ erwies ſich als blanker 
Schwindel. Der einzige, der etwas 
von ihr wußte, war der Bruder des 
Klägers, Peter MeCaffrey. Er gab 
an, durch ſeinen Hauswirth, Patrick 
Nolan, von der „furchtbaren Gefahr“, 
in der fein Bruder jchwebe, gehört zu 
haben. Nolan bejtritt jedoch, auf den 
Zeugenftand gebradt, alle und jede 
Kenntnig von dem „Luynchverfahren“ 
und bejtritt auf's Entichiedenite, dem 
Bruder MeEaffreys oder irgend jemand 
Anderem gegenüber Bemerkungen, wie 
die ihın in den Mund gelegten, gemacht 
zu haben. 

MeGaffrey felbft jtellte die ihm zur 
Laft gelegte Verwundung Divers nicht 
in Abrede, behauptete indeß, im Stande 
der äußerften Nothmwehr, nachdem er von 
Diver und den fünf anderen oben Ge: 
nannten mit Steinen angegriffen wors 
den und und jein eigenes eben im Ger 
fahr gewejen fei, gehandelt zu haben. 
Das Meffer habe er zufällig in ber 
Tajche getragen, da er an dem Tage 
einen gemijjen Gally, No. 81 On 
tario Str., habe rafiren wollen. 

Der Eolonialmwaarenhändler Kimball, 
von No. 235 Allinois Str. bezeugte, 
dak von einem Ziegelhaufen, der auf der 
Straße gelegen hatte, Steine genommen 
und auf McCafferey geworfen worden 
feien. Gr vermochte indeß.niht anzu: 
geben von wem, wohl aber behauptete 
er, wie fein Glerf, daß etwa eine Stunde 
vor der Stecherei, bereits eine Nauferei 
zwifhen den eiferjüdhtigen Haupt: 
Kampfhähnen jtattgefunden hatte. 

Einen fomijhen Eindruf madte es, 
daß die Vertheidigung den Beliter bes 
Garfield Haufes, No. 81 Wells Str., 
MeDermott, der felbft. in eine andere 
Stechereiaffaire — Welters-MeIntyre 
— verwidelt iit, ald Gewährsmann da: 
für aufrief, dat MeCaffrey ein ruhiger, 
friedliebender Mann fei. 

MeCaffrey wurde ſchließlich unter 
8600 Bürgſchaft dem Criminalgericht 
überwieſen, alle anderen Angeklagten 
dagegen koſtenlos freigeſprochen. 


Wer die „Abendpoft‘ Tieft, erfährt alles 
Bilienswerthe, ohne jih Iangweilen zu müfs 
fen. Er erhält den Weizen ohne die Sprcu. 


Velegrapßifhe Notizen. 


— Bei Unterfuhung der Gejdäftss 
führung auf der Cheyenne-Indianer⸗ 
agentur in Minnefota wurde wieder eine 
Dienge freher Betrügereien feitens bes 
Agenten und anderer Beamten auf Bun- 
deskojten entdedt. 

— Aus Galena, XU., wird gemeldet: 
Hermann Logermann, ein wohlhabender 
Farmer in der Nähe von Stodton, 
wurde geitern Abend von einem Unbe: 
kannten in der Hauptitraße des Ortes 
durd einen Schuß tödtlih verwundet. 

— Der im ganzen Lande bekannte 
Senjationslügner „Joe“ Mulbatton, 
der amerifanijhe Müncdphaufen, welcher 
angeblih auch einmal im Säuferafy! in 


Chicago inhaftirt gewejen war, wurde | 
in Pittsburg unter der Anfchuldigung | 


des Diebjtahls verhaftet. 

— Aus dem Staatsgefängniß von 
Waupun, Wis., brachen die zu lebens- 
länglihem AZudthaus verurtbeilten 
Sträflinge Weit, Stagg und Knaad 
aus, und zwar mittels eines unterirdiz 
fhen Ganges, den fie von einem bei der 
Wäjcerei gelegenen Brunnen aus dur 
mehrere Steinmauern hindurchführten. 
Heute früh um 10 Uhr wurden ſie wie— 
der eingefangen. 

— Die amtliche Zählung der jüngſt 
in Jowa abgegebenen Stimmen ergibt, 


Joliet, Ill., beging der Landwirth Con— \ daß die Pluralität des demofratijchen 


| rad Myers aus New Lenos, welcher im | und antiprohibitionijtifchen 


Raujc eingejtect wurde, dadurd) Selbit- 
mord, da er jih an feinem Tafchentuch | 
aufhängte. 

— Bei Calvery, in. Farquahar: | 
County, Ba,, wurde die Frau Knies 
nebjt ihren beiden Kindern ermordet, 
und die Mörder machten den nicht ganz 
geglüdten Berfud, die Spuren ihres 
Berbrehens dur Niederbrennen des 
Haujes zu verwifden. 


* 


Gouver⸗ 
neurscandidaten Boies 7816 beträgt 
(er erhielt im Ganzen 207,575, der 
Republikaner Wheeler 199,759, ber 
Bauernbündler Weſtfall 11,918, und 
der Prohibitioniſt Gibſon 962 Stim— 
men). Der ganze demokratiſche Beam⸗ 
tenſtimmzettel iſt gewählt. Es wurden 
zufammen 420,217 Stimmen abgege: 
ben (dagegen bei der Präjidentenmahl 
im Jahre 1888 nur 404,000.) 


uzsl 


November 1891. — 5 Uhr:-Ausgabe, 


Kabelbaͤhn⸗Colliſion. 


Zwei Frauen erleiden fthwere Der- 
leßungen. 


Die Ede der La Salle und Monrve Str. der 
Schauplatz; des Nxjalls. 

Heute Morgen um 9% Uhr fand an 
ber Ede der La Salle und Monroe Str. 
ein Zufammenftoß zwijchen einem Kabel: 
bahnzuge der Lincoln Ave.: und einem 
anderen von der Wells Str.-Linie jtatt, 
der, hätte er fich in der Nacht ereignet, 
höchſtwahrſcheinlich mit dem VBerluft von 
Menſchenleben verknüpft geweſen ſein 
würde. 

Der Zug der Wells Str.-Linie fuhr 
gerade um die erwähnte Ede, als der 
Lincoln Ave. Zug mit voller Gewalt in 
den legten Wagen des anderen Zuges 
fuhr. Beide Greifwagen entgleijten in 
Tolge des Zufammenitoßes. 

Die Pajjagiere beider Züge hatten 
die Gefahr fehon zuvor bemerkt und wa: 
ren zum Theil abgefprungem inter 
Denen, welche nicht Zeit genug hatten, 
um ji) auf diefe Weife in Sicherheit zu 
bringen, - befand fi zunädit Frau 
George Badger, wohnhaft No. 1614 
Wrightwood Ave. Die Frau war heute 
zum erjten Male nad längerem Kranz 
tenlager wieder aus dem Haufe und 
noch leidend und jhwah. Dur den 
Stoß, welchen fie bei der Collifion er: 
bielt, wurde fie, obgleich fie nicht auf 
die Straße jtürzte, jo verlegt, daß jie 
nicht im Stande war, ohne Hilfe zu 
jtehen und permittelit einer Drojchte 
nah Haufe gejchafft werden mußte. 

Die No. 383 Racine Ave. wohnhafte 
Frau Mary Sensfi wurde auf das 
Pilajter gejchleudert und blieb befin- 
nung3los liegen. tan jchafite fie 
ebenfal3 nah ihrer Wohnung und es 
wird befürchtet, daß fie eine jchmere Ge: 
birnerjchätterung davongetragen hat. 

Der Unfall ift, wie fo mander der 
bereit3 vorhergegangenen, der jchlechten 
Beihaffenheit des Kabels zuzujchreiben: 
Wie jpäter ermittelt wurde, hatte fich 
einer der Drähte, aus dem das Kabel 
beiteht, gelöft und um die Greifzange 
bes Lincoln Ave. Zuges gemwidelt. An 
Folge dejjen war der Führer des Greif: 
wagens,»als er ji der Gurve näherte, 
nicht im Stande, die Zange vom Kabel 
zu löjen, jo daß der Zug mit unvermins 
derter Gejchwindigkeit weiter fuhr. Das 
Anziehen der Bremjen war erfolglos 
und auf diefe Weife wurde der Zujam: 
menjtoß verurjadt. 

Durch) den plößlichen Nud wär übri- 
gens das Kabel an der jchadhaften Stelle 
gebrochen, jo daß ber Verkehr auf der 
ganzen Nordjeite theild ganz -eingeftellt 
werden mußte, theil3 nur unter Hinders 
nifjen vor fich gehen Eonnte, 


Großes Schadenfeuer. 


Die Conſolidated Bottling Works 
faſt gänzlich zerſtört. 
Zweihundert Arbeiter brotlos. 


Kurz vor 12: Uhr in der verflof- 
fenen Nacht entjtand in dem breiftödigen 
Gebäude No. 14, 16 und 18 Gt. 
Charles Place ein Brand, welcher rafch 
große Dimenfionen annahm. 

An diefen Gebäuden befinden fich die 
Werkitätten und Ragerräume der „Con: 
folidated Bottling Works“, jowie die 
Wohnung von George LRoınar, des 
Präfidenten der Gejelljhafl. Am 
eriten Stodwerte werden die Flafchen 
gefüllt und geforft, der zweite dient als 
Lagerraum, im vorderen Theile des 
dritten Stodes wohnt George Romar, 
während im rüdwärtigen Theil Chemi- 
calien aufbewahrt werden. 

Das Feuer wurde von einem Pinker- 
ton: Boliziften, der an dem Haufe vor- 
überging, zuerjt entdedt. Gr fah aus 
den Yenitern des dritten Stockwerkes 
Raub und TFeuerfchein dringen, und 
gab ohne weiteres Zögern einen Feuer: 
Alarm. 

Die rafch herbeigeeilten Spriben fan 
ben jhon das ganze Haus in Flammen 
ftehen, und e3 mußte ein neuer Alarm 
gegeben werden. Erjt nad) einjtündiger 
harter Arbeit Fonnte die Löihmannjchaft 
der Flammen Herr werden. 

Als ein Glüf muß es bezeichnet wer: 
den, da der Verluit feines Menjchenle- 
ben3 zu beflagen ijt. Das Feuer griff 
nämlich mit jo großer Schnelligfeit um 
fih, daß den Mitgliedern der Familie 
Lomar leicht der Rüdzug über die Treppe 
hätte abgejchnitten werden fünnen, wenn 
die FJamilie jhon zu Bette gemwejen 
wäre Ein glüdliher Zufall war es, 
daß Herr Yomar jchon den eriten euer: 
ruf hörte und jofort an die Rettung der 
Samilienmitglieder, unter welchen fich 
zwei Fleine Kinder und eine S5jährige 
Frau befinden, ging. 

Ebenjo gelang e3 noch rechtzeitig, die 
in dem Stalle der Gejellihajt unterges 
braten zwanzig Pferde in Sicherheit 
zu bringen. 

Der Schaden wird auf 830,000 ge: 
fhägt. Davon entfallen etwa $12,000 
auf das Gebäude, $15,000 auf die 
VBorräthe, der Reft auf die Wohnungs: 
Einrihtungsitüde des Herrn Lomar. 
Der Schaden ift durch Verjicherung voll- 
fommen gededt. Cmpfindlicher find die 
200 von der Firma bejchäftigten Arbei: 
ter betrofien, welde wohl für einige 
Zeit außer Arbeit fein werden. 

Die Entjtehungsurjachen des Brandes 
find no nicht feſtgeſtellt. Von einer 
Seite wird behauptet, dak im dritten 
Stodwerte aufbewahrte Chemikalien er: 
plodirt feien. Dagegen iit Herr Lomar 
jelbft der Anficht, daß Branbditifter die 
Hand im Spiele gehabt hätten. Seiner 
Ausjage nad) befigt er zahlreiche Feinde 
und er hält g8 für wohl möglid, daß 
einer berjelben das Feuer gelegt habe, 
um ibm Schaden zuzufügen, 


Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Zäglihe Auflage 


3. Jahrgang. — No. 268. 


Die Weltausftelung. 


Generaldireftor Davis fchwer er- 
krankt. 


John Bull möchte ein paar,„Shillinge“ ver⸗ 
dienen. 

In Folge einer Erkältung, welche 
ſich Generaldirektor Davis von der 
Weltausſtellung am Sonntag zugezogen 
hat, liegt er ſchwer krank in ſeiner Woh— 
nung und befindet ſich unter Behandlung 
dreier Aerzte. Die letzteren erklären den 
Fall vorläufig für nicht direkt gefährlich, 
haben jedoch die allergrößte Vorſicht an— 
empfohlen. Im günſtigſten Falle wird 
es mehrere Tage dauern, ehe Herr Davis 
ſeine Geſchäfte wieder verſehen kann. 

Das Executiv-Comite hielt geſtern 

ſeine wöchentliche Verſammlung ab, in 
welcher Vice-Präſident Bryan den Vor⸗ 
ſitz führte. Der Verkehrsdirector Jaycox 
ſandte einen Bericht, welcher vom Vor⸗ 
ſitzenden des Comites für Beförderung 
unterbreitet wurde. Aus dieſem Bericht 
geht hervor, daß die vereinigten Eiſen— 
bahngeſellſchaften von Virginien und die 
| von Karolina fich bereit erflärt haben, 
| Gegenftände, für deren Beförderung nad 
dem Weltausjtellungsplag bezahlt wor: 
den ijt, unentgeltlich zurüdzubefördern. 
Einen gleihen Beihlug haben die 
Gejellihaften aus den mittleren Staa: 
ten — im Oanzen 39 — gefaßt. Es 
fehlt jett nur noch der Bericht von einer 
DOrganifation. 66 unabhängige Linien 
find mit dem Plan, daß Ausjteller die 
Fracht für nur einen Weg bezahlen fol: 
len, ebenfall3 einverjtanden. 
Der BVorfigende von dem Ausſchuß 
für elektrifhe Anlagen berichtete, daf 
I alle Berfonen, weldhe Elektrizität für 
Beleuhtung oder als Triebkraft wün- 
jhen, jich direft an die Ausftelungsbe- 
bhörde zu halten haben. ontrafte mit 


! Privatfirmen find nicht zuläffig. 
Gejtern Nachmittag wurde das beweg- 
liche Trottoir zum erjten Mal probirt 
und der Verjuch fiel zur Zufriedenheit 


aus. Vermittelſt dieſer Einrichtung 
können die Beſucher von einem Platz der 
Weltausſtellung nach dem anderen ge— 
ſchafft werden, ohne daß ſie ihre Beine 
dabei in Bewegung ſetzen. 

Die Herren von derWeltausſtellungs⸗ 
behörde haben einen kleinen Schrecken 
bekommen durch die Entdeckung, daß 
„John Bull“ mit der Abſicht umgeht, 
aus ſeiner Ausſtellung ſo viel Geld 
herauszuſchlagen, als nur möglich iſt. 
Die königliche Commiſſion von England 
beabſichtig nämlich, den ihr zugewieſenen 
Raum an einzelne Ausſteller zu ver— 
miethen. Selbſtverſtändlich iſt der be— 
willigte Raum urſprünglich koſtenfrei 
und durch das Vermiethen deſſelben 
würden fi $200,000 bis 8300, o00 
herausjchlagen lafjen. Die Commijfion 
entjchuldigt ihr Vorhaben. damit, daß 
die von der.englifchen Regierung bewil- 
ligten Gelder die Gejammtkoften nicht 
deden, und daß deshalb die Ausiteller 
verpflichtet find, eine „Eleine Beijteuer“ 
zu zahlen. Wer 100 Quadratfuß ge- 
braucht, befommt den Pla& verhältnig- 
mäßig billiger. Das Wenigjte, was 
ein Ausjteller auf dem Pla der engli- 
[hen Ausjtelung zahlen fol, macht 
$4.50 aus, 

Da England 295,000 Quadratfuß 
Raum belegt hat, jo Fönnte die Com: 
miffion, fal3 fie ihren Plan ausführen 
darf, ein glänzendes Gejhäft machen. 
Freilich hat die Commiffion verfprochen, 
einen. etwaigen leberfhuß an ihre 
„Miether“ zu vertheilen, doch ift. dies 
nur ein: fehr Shwacher Troft in Anbe: 
trat der Thatfache,» daß Tämmtliche 
andere Augjteller ihren Pla unentgelt: 
lich befommen. Wenigjtens ijt bis jegt 
ein ähnlicher Plan, wie der der englifchen 
Gommiffion, noh nicht Taut geworden, 
doch iſt durchaus nicht ausgeſchloſſen, 
daß das „gute Beiſpiel“ anſteckend wirkt. 


Kurs und Neu. 


* Das Gerücht, daß alle Bolizei-Ans 
geftellten, welche über 50 Jahre alt und 
fhon 20 Jahre im Dienft find, in den 
Ruheftand verfegt werden follen, tritt 
gegenwärtig wieder mit großer Bes 
ſtimmtheit auf. 

* Die ihrer Wohlthätigkeit halber 
rühmlichſt bekannte, Montefiore-Ladies⸗ 
Society“ veranjtaltet Heute Abend in 
der Nordfeite Turnhalle einen Ball, 
defien Bejuh vorausfihtlid ein zahl: 
reicher fein wird. 

* Ein im Haufe No. 629 W. An: 
diana Str. mohnhafter Farbiger Nas 
mens William Banfs, fiel geitern Abend 
an der Ede von Wood und Madijon 
Str. von einem Wagen und erlitt ba- 
durch einen Schädelbrud. Der Berun- 
glüdte wurde in’ Countyhojpital ge— 
ſchafft. 

* Der Greifwagenführer Thomas 
Freney, welcher, wie wir geſtern mit— 
theilten, verhaftet worden iſt, weil er 
den Muſiker A. P. Jenning nieder⸗ 
fuhr, wurde bis zu ſeinem am 20. ds. 
Mts. ſtattfindenden Verhöre von Richter 
Woodman unter 81000 Bürgſchaft ge— 
ſtellt. 

* Das Verhör von „Chick“ MeMul⸗ 
len, welcher geſtern früh an der Ecke von 
Harrifon und May Str. einen Mann 
Namens Harry Stumpe zu erjhießen 

| verfuchte, wurde von Richter Eberhardt 
auf den 17. November verlegt, biß wos 

| He MeMullen unter 8500 Bürgjhaft 
ftebt. 

| * Der erite Steuermann des geitern 

| mit einer Ladung Holz aus Menominee 

ı bier eingelaufenen Schooner8 „Cheney 
Ames“ wurde kurz, nachdem er fein 
Schiff verlafjen, in der Nähe der 22 
Str. von einigen Mitgliedern der Sea: 
mans Union jhlimm verbauen. Der 
Steuermann fol ein „Scab* fein. 


Ins ap Eee 


} 


Das Ende eines Räubers, 


Hwei Strolhe fuchen Millers Apos 
thefe auszurauben. 


Miller erichicht den einen von ihnen. 


Geſtern Vormittag gegen zehn Uhr 
betraten zwei Männer die Apothete von 
®. A. Miller, No. 799 W. Ban Buren 
Str., und erjuchten den im Laden anwe: 
jenden Bejiger, er möge ihnen einen 
Augendlid das Adregbuh überlajjen. 
Herr Miller fam diejem Wunjcde auf 
das Bereitwilligite nah. Als er aber 
den beiden Männern den Hücden wandte, 
Iprangen dieje hinter den Yadentiich und 
futen die Geldlade herauszureißen und 
ihres Inhaltes zu entleeren. 

Herr Miller eilte fofort auf die beis 
den Räuber zu und erfaßte einen von 
ihnen am Arme. Der andere wurde von 
dem durch den Lärm herbeigeeilten Afjis 
ftenien Louis Saf gepadt. Es entſtand 
ein längeres Ringen, in weldem die 
beiden Gauner die Oberhand zu gewin: 
nen drobten. Miller riß fich daher los, 
ergriff einen hinter dem Ladentiiche lies 
genden Revolver und richtete ihn auf die 
beiden Strolde. Als fich diefe eben aus 
dem Staube wollten, drüdte er los und 
traf denjenigen der Beiden, welcher der 
Ihüre näher war, in die linke Seite, 
Der andere benugte die entitehende Vers 
wirrung, um zu entfommen. 

Der Geihojiene wurde in’3 Countys 
Hofpital gebradht, wo er fi Charles 
Holmes nannte und angab, in der W. 
Ban Buren Str. zu wohnen. Die 
Hausnummer weigerte er fih anzuges 
ben. Die Aerzte erklärten feinen Aus 
ftand fogleich für lebensgefährlih und 
thatfählich ftarb Holmes noch im Laufe ° 
des Nahmittags. 

Miller wurde nach der Warren Ave.: 
Polizei-Station gebracht, und gab dort 
an, er habe erſt dann geſchoſſen, als zu 
befürchten ſtand, daß er und ſein Aſſi— 
ſtent von den Räubern überwältigt wür— 
den. Richter Woodman, welcher heute 
Miller in's Verhör nahm, verſchob den 
Fall auf den 21. November, bis wohin 
Miller unter 5500 Bürgſchaft ſteht. 

Nach dem entflohenen Banditen wird 
von der Polizei mit Eifer geſucht. Da 
dieſelbe ſeine ganz genaue Perſonalbe— 
ſchreibung beſitzt, hofft ſie, ſeiner ehe— 
ſtens habhaft zu werden. Der Flüch— 
tige hat nur 81.50 erbeutet. 

Ein Inqueſt über die Leiche des Er— 
ſchoſſenen wird heute Nachmittag abges 
halten werden. 


GEine Zwangs⸗Heirath. 
Barney Smith nimmt Vernunft an 


Die im Hauſe No. 218 Hoyne Str. 
wohnhafte Annie Koszlowsky hatte 
gejtern gegen Barney Smith, einen juns 
gen Mann, der im felben Haufe wohnte, 
vor Richter Severfon die Anklage erho: 
ben, daß er der Bater ihres unehelichen 
Kindes jei und daß er ihr zwar wieders 
holt die Ehe verfprochen habe, troß aller 
Reclamationen aber feinelnjtalten treffe, 
fie heimzuführen. 

Der Ridter frug Smith, ob er denn 
nicht gedenfe, feine Annie heimzuführen? 
Da plöglid, als der Scließer jhon 
mit den Gefängnigichlüfjeln rafjelte, 
hatte e8 Smith fehr eilig befommen und 
erklärte fich bereit, noch am jelben Tage 
vor dem Friedensrichter das eheliche 
Band zu Inüpfen. Damit war aber 
Annie nit einverjtanden, jie wünfchte, 
nah dem Grundjage: „Doppelt hält 
befjer“, ouch eine kirchliche Trayıng und 


| eine folde ift in aller Eile denn dod 


jehwerer zu veranftalten. Cs jcheint 
indejien, daß Barney Smith das Kunjts 
ftüct doch fertig gebracht, und noch geftern 
mit Annie vor den Altar getreten tft, 
denn als Richter Severfon heute, den 
Fall wieder aufrufen ließ, da fehlte die 
Klägerin und Barney Smith fonnte fi 
als freier Mann entfernen. 


Ein neuer Turnverein, 


Gejtern Abend eonjtituirte fich unter 
zahlreiher Betheiligung von Bürgern 
der Weltjeite im No. 778 W. Chicago 
Ave. der „Weitjeite Turn = Verein. * 
Fünfundzwanzig zum Theil active Mits 
glieder traten dem neuen DBerein fofort 
bei. Zur nädjten Berfammlung, welche 
am Sonntag, den 15. November, 
Abends 7 Uhr, in der Halle 780 W. 
Chicago Ave. jtattfindet, find alle 
Freunde des edlen Qurnens eingeladen. 


Kurz und Ne. 


* Der Geheimpolizijt Oscar Greens 
balgh, von der Gentral-Station, hat 
feine Nefignation eingereiht und wird 
diefer Tage-in eine neue Stellung als 
Chef der an der New York, Benniyl- 
vania & Ohio =» Bahn angejtellten Ges 
beimpolizei eintreten. 


* Der Matroje James Moore, wel: 
cher, wie an anderer Stelle d. BI. bes 
richtet wird, gejtern in der Betrunfen= 
beit einen mörderijhen Angriff auf den 
Polzijten George Berry machte, wurde 
deswegen heute im Armory: Polizeiges 
riht um $50 geitraft. 

* Inſpector Stoddard vom Poſt⸗De⸗ 
partement langte heute hier an, um 
Poſtmeiſter Sertons Plan, die Statio— 
nen Jackſon Park, Woodlawn, Park 
Manor und Parkſide in eine zu verbin⸗ 
den und für den ganzen Diſtrikt Brief⸗ 
träger anzuſtellen, zu unterſuchen. Die 
Centralſtelle ſoll in der Nähe von Jack⸗ 
ſon Park errichtet werden. 

* Die „Schultz Cabinet Company“, 
193 W. Superior Str., widmete dem 
Penſionsfond der Feuerwehrleute den 
Betrag von 850. 
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um das ruffifhde Beamtenthum 
aus feiner unglaublichen Faulheit auf: 
zurütteln, dazu gehört mehr, als eine 
bloße Hungersnoth. Die ruffifchen 
Bahnbeamten haben von jeher nad) dem 
Srundfage gehandelt, daß fie bem 
Publicum einen außerordentlichen Ge— 
fallen thun, wenn fie die ihnen über: 
gebenen Güter auch wirklich verfchiden. 
An allen SKinotenpunften liegen jeden 
Herbjt große Mengen von Getreide, 
Heu und anderen landwirthichaftlichen 
Grzeugnifien, die nicht weiter befördert 
werden. Dem Regen und Schnee au3- 
geſetzt, verfaulen ſchließlich dieſe Waa— 
ren, und wenn der Abſender oder Eigen— 
thümer fich befchwert, fo erhält er höch- 
ftens eine grobe Antwort. Hauptſäch— 


li aus diefem Grunde geben fi die‘ 


Bauern gar feine Mühe mehr, über 
ihren eigenen Bebarf hinaus Getreide 
anzubauen. Wozu follen fie fich plagen, 
wenn fie am Ende doch für ihren Ueber: 
fuß fein Geld erhalten fönnen? Für 
den Beamten allein wollen jie nicht 
arbeiten. 

Nach den neueiten Berichten verfaulen 
in den Eijenbahn-Güterjchuppen Die 
Borräthe, welche die Negierung den von 
der Hungersnoth heimgejuchten Bezir: 
fen zuführen wollte. Die Betriebsvor- 
fteher behaupten, daß fie fein Rollmates 
trial haben, was wahrjceinlih richtig 
ift, weil das für Wagen auögefegte Geld 
vermuthlich geftohlen worden ift., Da 
müffen denn die Bauern ruhig weiter 
hungern, und wenn fie im Straßengras 
ben liegen bleiben, ehe die väterliche Re- 
gierung ihnen zu Hilfe kommen Fann, 
jo hat das auch weiter nichts zu jagen. 
- Sie fönnen unmöglih verlangen, baß 
die jchönen ruſſiſchen Zuſtände ihretwe— 
gen geändert werden ſollen! 

Die Militärſachverſtändigen inner— 
und außerhalb Rußlands dürften aus 
der geſchilderten Sachlage auch eine 
Lehre ziehen. Wenn nämlich die Re⸗ 
gierung nicht einmal im Stande iſt, 
mitten im Frieden Getreide von einem 
Theile des Reiches zum andern zu be— 
fördern, ſo wird ja wohl der Schluß 
erlaubt ſein, daß ſie im Falle eines 
großen Krieges erſt recht unfähig wäre, 
große Heeresmaffen mittels der Eijen: 
bahn zu verproviantiren. Wieviel aber 
heutzutage auf die Berpflegung ber 
Heere ankommt, weiß man jelbjt in 
Rußland. Der Kriegspartei wird alfo 
wohl die Luft zum fofortigen Xosjchla= 
gen vergangen jein. 


Denn die brafilifihen- Provinzen 
Rio Grande do Sul, Para und Ber: 
nambuco fich wirklich gegen den Dicta: 
tor Fonfeca aufgelehnt und ihre Unab: 
bängigfeit erklärt haben, fo folgt Daraus 
no&h lange nicht, daß fie die Zerjtüde- 
lung des Neidhes beabjihtigen. Da 
feine diejer Provinzen viel mehr als 
500,000 Einwohner hat, fo iit e8 ſogar 
fehr unmahrjgeinlih, daß fie Losrei- 
fungsgelüfte hegen. Wären fie einans 
der benachbart, ſodaß ſie ſich zuſammen— 
ſchließen könnten, ſo würden ſie vielleicht 
dem Beiſpiel unſerer eigenen Rebellen— 
ſtaaten folgen, aber da ſie weit aus— 
einanderliegen, ſo können ſie auch keinen 
Sonderbund bilden. Der Dictator wird 
jedoch ſeine Streitkräfte zerſplittern 
müſſen, um jede der aufſtändiſchen Pro— 
vinzen einzeln zu bekämpfen, und in 
Folge deſſen mögen ſich auch noch dieje— 
nigen Landestheile gegen ihn erheben, 
die er jetzt durch ſeine Truppen im 
Zaume hält. Jedenfalls dürfte der 
Kampf eher mit der Beſeitigung Fon—⸗ 
ſecas enden, als mit der Zerſtückelung 
Braſiliens. 

In der Provinz Rio Grande befinden 
ſich anſehnliche deutſche Colonien, die 
ihre Eigenart deshalb bewahrt haben, 
weil ſie ihrer Umgebung in allen Stücken 
überlegen ſind. Sie ſind aber nicht an= 
nähernd ſtark genug, um einen ſelbſt— 
ſtändigen deutſchen Staat zu begründen, 
und weil ſie dies wiſſen, werden ſie 
hierzu erſt gar nicht den Verſuch machen. 
Für ſich allein können ſie nicht beſtehen, 
und an wen ſollten ſie ſich anlehnen? 
Wollten ſie ſich unter den Schutz des 
deutſchen Reiches ſtellen, ſo würden die 
Ver. Staaten von Amerika die bekannte 
Monroe-Doktrin geltend machen, und 
zwar mit vollem Rechte. Denn dürfte 
bie deutſche Flagge in Rio Grande ge⸗— 
hißt werden, ſo könnte ſehr bald die 
britiſche oder die franzöſiſche in anderen 
Provinzen auftauchen, und die europäi— 
ſchen Großmächte würden in Südamerika 
ihre Intereſſenſphären“ gerade fo abs 
grenzen, wie in Afrika. Hierzu können 
aber die Ver. Staaten unmöglich ihre 
Zuſtimmung geben, weil ſie ſonſt ſehr 
bald in die Lage kämen, eine große 
Flotte und ein ſtarkes ſtehendes Heer zu 
unterhalten. Aus einem deutſchen 
Staate in Braſilien wird alſo unter 
allen Umſtänden nichts werden. 


Gegen das neueſte Triumvirat, 
beſtehend aus den Herren Aldrich, Cul—⸗ 
lerton und Madden, ſcheint ſich doch eine 
Art Aufſtand vorzubereiten. Der 
Stadtrath ließ es geſchehen, daß eine 
Ordinanz, die von Aldrich „gutgeheißen“ 
worden war, von Cullerton in den 
Stadtrath eingeſchmuggelt wurde, und 
er ſtellte ſich auf die Seite Maddens, als 
dieſer alle Anträge auf gründliche Unter: 
fuhung jener Sadhe und Ausſtoßung 
Gullertons „parlamentarijch“ abmurtite. 
E3 bämmert ihm aber almählid, wie 
läherlih er fih maht und iwie er fi 
felbit zur Ohnmacht —— indem 
er die drei Männer nach Belieben ſchal⸗ 
ten und walten läßt. 

Im Namen des Mayors, der im 
Uebrigen nur eine Strohpuppe iſt, un⸗ 
terbreitet der Commifjä@ Aldrich einen 

Vorſchlag, zu deſſen Verfſechter ſich der 


| 
| 


| 
| 
| 





| den Gepädräumen der 
Morton Transportation Co.* am Fuße 
| der Wabajh Ave. in folder Menge, daß 


Alderman ullerton aufwirfl. Der 
Alderman Madden, der im Einverjtänd: 
nifje mit den Beiden den Borjik führt, 
fchneidet: jede Debatte ab, ordnet eine 
Abjtimmung an und erklärt den Antrag 
auch dann für angenommen, wenn die 
Mehrheit nicht für ihn gejtimmt hat. 
Wird diefes eigenmächtige Verfahren 
fpäter getadelt, fo ftelt Eullerton einen 
Antrag auf Vertagung, den Madden 
wiederum für angenommen erklärt. Auf 
diefe einfache und geiftreiche Art wird die 
Stadt ganz ausfchlieglich von Aldrich, 
Eullerton und Madden regiert. 

&3 mag fein, taß dieje drei Männer 
von den uneigennügigiten Beweggründen 
bejeelt find und an Weisheit alle ihre 
Mitbürger thurmhoc überragen, aber 
die Welt ift nun einmal neidifch und 
will folche erhabene Verdienfte nicht an= 
erfennen. Die Chicagoer Junta wird 
fich deshalb ihrer Herrlichkeit nicht lange 
erfreuen, troßdem der Mayor ein 
Schwädling ift, der fich fogar nod) et= 
was darauf einbildet, daß er fih am 
Schnürden ziehen läßt. Gejtern nod) 
auf jtolgen Rofjen u. j. w. 


Da die republifanifhen Spih- 
buben in Pennfylvanien vom „Volt“ 
ausdrüdlich gerechtfertigt worden find, 
jo halten es die Republifaner im Staat» 
fenate nicht mehr fitr nothmwendig, das 
Abjebungsverfahren gegen den Staatös 
Schatmeijter und den Auditor fortzu: 
fegen. Sie haben alfo erklärt, daß der 
Senat nicht zuitändig ift, und im Bes 
wuktjein, dad Banner der moralıjchen 
Speen hochgehalten zu haben, werden jie 
jtolz nad) Haufe gehen. Wie fann man 
au glei ein fo großes Gefchrei 
machen, wenn die amtlichen Bertreter 
der Hodhanjtändigkeit ein paar hundert- 
taufend Dollars jtehlen? Man fpare 
feine fittlihde Entrüftung für demo> 
tfratifche Spigbuben auf! ' 

Lokalbericht. 





Gefährliche Kofferdiebe. 


Während der letzten zwei Monate 
verſchwanden fortgeſetzt Reiſekoffer aus 
„Sraham & 


der Gejammtmwerth der vermikten Stüde 
auf ungefähr 81700 geihäst wird. Vor 
wenigen Tagen wurde die Aufmerkjamz 
feit der in dem myjteriöfen alle be: 
Ihäftigten Bolizijten durch irgend welche 
Umstände auf zwei jugendliche Tauge— 
nichtje gelenkt. Sie folgten den Ber: 
dädtigen zum Hauje No. 26 Rufh 
Str. und entdedten hier den größten 
Theil der gejtohlenen Sadhen. Die bei: 
den Diebe, welche jih X. Butler und 
Michael Grünburg nannten, wurden 
verhaftet und von Richter Xyons Heute 
unter je $1000 Bürgjchaft gejtellt. Die 
Polizei hat in Erfahrung gebradt, daß 
no ein dritter Taugenichts, Namens 
GSharley Bain, bei ben Diebitählen be: 
theiligt gemwefen ift, und fucht diejen. 
Man fagt, daß der Patron fich zur Zeit 
in einem Gefängnifje befinden fol. Die 
Berhandlung der Anklage findet am 20. 
d. Mts. ſtatt. 


Straßen⸗Verbeſſerung geplant. 


Mayor Wafhburne will fich der 
Sadje annehmen. 

Die drei Regentage, welche einer für 
die Saijfon ungewöhnlid langen Periode 
der Trodenbeit folgten, haben den Chi: 
cagoer Bürgern die Thatjache vor Augen 
gebradt, daß der Zuftand unjerer 
Straßen einer Großjtadt abfolut un- 
würdig ift. Mayor Wajhburne ijt eben- 
falls zu der Ueberzeugung gekommen, 
daß etwas geichehen muß und zwar fo 
bald als möglih, wenn die Straßen bis 
zur Weltausjtellung wenigjtens in eini= 
germaßen anjtändiger Verfafjung fein 
jollen. In Folge dejien hat er bereits 
in der legten Stadtrathsiikung eine 
Reihe von Borjchlägen unterbreitet, 
denen zu Yolge die Straßen in dem 
ganzen Territorium von der North Ave. 
bis zur 22. Str. und von der Haljted 
Str. Bis zum GSeeufer einer gründlichen 
Berbefjerung unterzogen werden follen. 
Nah oberflählihder Schäßung würde 
die Summe von $1,500,000 hinreichend 
fein, um die nöthigen Reparaturen aus= 
führen zu können. 


Schulraths: Angelegenheiten. 


In der gejtrigen Situng des Schul: 
vathes wurde darauf bingemwiefen, daß 
betreff3 der Kohlenlieferungen für öffent: 
lihe Schulen etwas „nicht in Ordnung“ 
ift, und daß fich verfchiedene Inregel: 
mäßigfeiten bemerkbar gemacht haben. 
&8 wurde daher der Antrag geftellt und 
angenommen, die Schuldiener und Ma: 
ichiniften anzumeifen, alle Kohlen vor 
Ablieferung auf den in der Nähe ver 
Schulen befindlichen Waagen wiegen zu 
lafien. Ein Gomite wurde mit der 
Ausarbeitung eines bejtimmten Syjtemes 
zur Ausführung obiger Diafregel beauf- 
tragt. 

Um die Kinder, welche in der überfüll- 
ten Late Biew-Schule No. 6 nicht Plak 
haben, unterzubringen, wurbe die Daf 
Hill-Schule gemiethet und in der Brigh: 
ton: Schule der jtenographifdhe Unter: 
richt für die Abendjhüler eingeführt. 

Das Gehalt des Direktors der Sul: 
zer Str.:Schule, 3. F. Kleying, wurde 
auf 81,700 erhößt. 

Zum Andenken an Lorenz Brentano 
wurden ehrende Beileidsbefhlüffe ge: 
faßt. . 


Ban einer Locomotive erfaht. 


Andrem Gujtaufon, wohnhaft 
Haufe No. 68 Millard Ave., wurde ge: 
jtern Abend beim Heimmwege von jeinem 


Arbeitsplage an der Ohio Str. von | 


im | 


| 


einer Rangiermajchine der Northweitern | 
Bahn erfakt. Guftaufon, ein Schwede, 
erlitt. fo gefährliche Verlegungen, daf | 


er mitteljt Ambulanjwagens in’s&ounty: 
Hofpital überführt werden mußte. 

* M, E. Dolmade, welder, wie jei- 
nerzeit berichtet wurde, am 4. Novem: 
ber von einem Wagen der Late Str.⸗ 
Pferdebahn überfahren worden mar, 
ftarb geftern Nahmittag im Kounty: 
Hofpital an den bei dem Unglüdsfalle 
erlittenen Berlegungen. 


— > 
WIEN 


Der Polizift blieb Sieger. 
Ein Betrunfener ftört ihn in fei- 
nem Spaziergang, 
Aufregender Kampf am Seeufer. 


James Moore jeint einer pon jenen 
Seeleuten zu jein, welhe nur an Bord 
irgend eines Schiffes fih zu bemegen 
verjtehen und fofort einen dummen 


nur 


y- 


Streich begehen, fobald fie fejtes Land - 


unter ihre Füße befommen. Moore 
langte vorgeftern Abend im Hafen von 
Chicago an und begab jich fofort an’s 
Land. Bon al’ den Schönheiten Ehi- 
cagos indefjen interejfirtgn ihn nur Die 
Wirthfchaften und Diefe Frequentirie er 
fo ftark, daß er bis gejtern Mirgen in 
eine Stimmung gerathen war, in wel: 
her er fih als unmiderjtehlich betrach- 
tete. Um jich als Held zu zeigen, 30g 
er jein mächtiges Bomwie-Mejjer hervor 
und fpazirte damit auf den Dod3 hin 
und ber, Jeden bedrohend, der in jeine 
Nähe kam. . 

Mittlerweile hatte der Poliziit Geo. 
Perry von der Gentral-Bolizei-Station 
in Anbetracht der durch die Wolken bre: 
ende Sonne feine Toilette gemadpt und 
namentlich auf das Bugen jeiner Stie- 
feln zwei volle Stunden verwendet. Die 
Lebteren jahen denn auch aus, al3 ob e3 
während der lesten drei Tage feinen 
Tropfen geregnet hätte und, jtolz auf 
feine untadelhafte Fußbelleidung, ſpa— 
zirte er ebenfalld am Seeufer auf und 
ab. 

Terıy ift ein äußert gutmüthiger 
Menih und wird wegen jeiner 350 
Pfund von.den Collegen nur das „Baby“ 
genannt. Als er nun des mit feinem 
Mefjer umberfuchtelnden Matrojen ans 
fichtig wurde, machte er nur eine Fleine 
Schwenfung nad jener Richtung und 
mit den Worten: „Sted dein Mejjer ein 
und mad) daß du fortfommit,“ glaubte 
er genug gethan zu haben, um die Orb- 
nung aufrecht zu erhalten. Auf Moore 
jedocd machte die Erjcheinung des Poli: 
ziften den Gindrud, wie ein rother 
Kappen auf einen Stier. Mit einem 
gewaltigen Anlauf jtürzte er auf den 
Ordnungswädter lo8 und hätte diejer 
nicht jeine gewichtige Körpermafje jchnell 
zur Seite gewendet, jo müßte er fiher 
mit dem Mejjer des Matrojen unange: 
nehme Befanntihaft gemadt haben. 
Als Terry bemerkte, daß Moore für 
jeine Gemüthlichkeit fein Verſtändniß 
zeigte, verfegte er ihm mit dem Knüppel 
einen Schlag auf das Handgelenk, ſodaß 
dem Betrunfenen das Mefjer entfiel. 
Am Augenblid hatte fich jedoch Moore 
der Waffe wieder bemäcdhtigt und drang 
auf’8 Neue auf den Bolizijten ein. Die 
beiden Männer faßten jich jegt um den 
Leib und rollten gleich darauf in den an 
jener Stelle ziemlich tiefen Schmuß. 
Terry gebrauchte feine Fäujte mit jolcher 
Energie, daß er nad kurzem Kampf jeis 
nen Gegner entwaffnet und wibderjlands- 
unfähig gemadt hatte. Freilich war 
feine Uniform vor Shmuß faum noch 
erkennbar, aud hatte Moore mit dem 
Mefjer mehrere afjende Rifje hineinge: 
macht, ehe er den Kampf aufgab. 

Der Ubberwundene wurde aber jchließ: 
lich nad der Station transportirt und 
in einer Zelle untergebradt. 


Die große Oper im Auditorium, 


Die glänzenden Räume des Audito- 
rium = Theater wiederhallten gejtern 
Abend von dem Applaus, der den drei 
Künjtlerinnen, welche die Hauptrollen 
in Glud3 großer Oper „Orpheus“ 
ipielten, gejpendet wurde. Das Haus 
war beinahe ausverkauft und man merkte 
eö dem Publifum an, daß es zum größ- 
ten Theil aus DVerehrern des großen 
Meijters bejtand, welcher im „Orpheus“ 
eines feiner beiten Werfe gejchaffen. 
Die weichen, melodifchen Yaute der ita= 
lienijchen Sprache, gepaart mit dem jüd- 
ländijchen Feuer der Darjtellerinnen wa- 
ren von großartiger Wirkung und ließen 
den fremdländifhen Text fajt ganz ver: 
geilen. Yreilih erwartete man im 
Drpheus, dem Elajjifshen Sänger und 
Dichter, einen markigen Yüngling mit 
einem Fräftigen Tenor, aber Frl. iulia 
Ravoglis melodifher Mez30:Sopran 
verjheudhte die anfänglich bemerklich 
werdende Ueberraihung fon nad der 
zweiten Scene. Und al3 Orpheus am 
Schluß des erjten Aftes jeinen ganzen 
leidenihaftlihen Schmerz über den Ver: 
luft der geliebten Gattin in fchmelzen- 
dem Adagio, und fpäter der Hofinung 
auf baldiges Wiederjehen in herrlichen 
Cadenzen und mehrere Dftaven umfaj- 
jenden Läufern Ausdrud verlieh, da reg- 
ten ji alle Hände und ein dreimaliger 
Hervorruf lohnte die Künftlerin, nad: 
dem der Borhang gefallen war. Frl. 
Banermeifter, ald junger, vofiger Lie: 
besgott, jang ihre Partie ebenfalls ganz 
vortrefflih und dafjelbe läht fi) von 
Sl. Sophia Ravogli jagen. Die legt: 
genannte Künjtlerin trat in der Nolle 
der Eurydice auf und war befonders in 
dem Duett im vierten Aft bezaubernd. 
Ein ftimmbegabter und forgfältig ein- 
geübter Chor vervolljtändigte den fünft: 
leriihen Erfolg des Ganzen. Das 
Ballet war großartig. 


arg BLACKING is cheaper 
at 20 centsa bottle than any 
other Dressing at 5 cents. 


A LITTLE GOES A LONG WAYS 


because shoes once blackened with it can | 


be kept clean by washing them with water. 


People in moderate circumstances find it | 


profitable to buy it at 20c. a bottle, because 


what they spend for Blacking they save in 


shoe leather. 


It is the cheapest blacking considering | 


its quality, and yet we want to sell it 
cheaper if it can be done. We will pay 


510,000 Reward 


for a recipe that will enable us to make 
WOoLFFS ACME BLACKING at such a price 
that a retailer can profitably sell it at 10c. a 
bottle. This offer is open until Jan.1st, 1893. 


WOLFF& RANDOLPH, Philadelphia, 
Old furniture painted with 


PIK-RON 
(this is the name of the paint), looks like 
stained and varnished new furniture. One 
coat will do it. A child can apply it. You 
can change a pine to a w 
to. mahogany; there is no i 
fancies, PAUl vetailers sell it, 


Sr 
Lad ’ 


Felte und WBergnügungen. 


Senefelder Eiederfranz.. 


Die Senefelder werden am Sonntag, 
den 15. November, in der Nordfeite- 
Turnhalle mit einem großen Concert 
Ehre einlegen, denn nit nur wird ein 
ausgezeichnetes Concertprogramm zur 
Ausführung fommen, fondern e8 wird 
auch im zweiten Theil der ganze zweite 
Akt aus der großen Oper „Wilhelm 
Tell“, von Rojfini, in Goftün, Dekos 
rationen, tüchtigen Solijten, einem dreis 
fachen Chor und einem großen Orceiter 
gegeben. Das ganze Programm lautet: 


. Quvertüre zu „Saınpa“ Serold 


Orgeiter. 
. „Der Rethetrunf vom Rhein 
— Seuefelde r Liederkranz. 
. Arie aus „Attila“ . 
; Fran Clara 8. Mirer. 
. Eielmannd Lied z 
. „Ssufelice", Arie aus „Ernani“ 
Herr Ad. Selz. 
. Polka brillante — 
Herr Chr. F. Balatka. 
* N Theil. e 
Der ganze zweite Akt aus „Wilhelm Te*.... Roffini 
. Perjonen: s i 
Mathizde von Bruned...............drau El. Mirer 
Arnold Melhthyal Herr Johann Wah 
Wilhelm Tell Guido Greiner 
Walther, Fürft Adolph Selz 
Dreifacher Ehor der Berjhmorenen der Kantone Urt, 
Schwyz und Unterwalden. 


Arion Männerchor. 


Diefer jehr belichte und vortrefflich 
gefchulte Verein wird unter Leitung jei- 
nes tüchtigen und fähigen Dirigenten, 
Sohn Beuel am näditen Sonntag in 
der Lincoln-Turnhalle fein erjtes Gon= 
cert in diefer Saijon abhalten. Der 
Arion Männerhor felbit wird einige 
ganz ueue Lieder in jeiner altbewährten 
trefflichen Weife vortragen, während ein 
aus den beiten mujitalifhen Kräften 
bejtehendes Orchefter deu injtrumentalen 
Theil des Programms ausführen jol. 
Der „Apollo ZitherKranz“ hat ſein Er— 
feinen in corpore zugejägt und vers 
fproden, unter Leitung feines Dirigen- 
ten D. €. Fifcher, einige Concertjtüde 
zu Gehör zu bringen. Ein gemüth: 
licher Ball jchließt die Feierlichkeit. 


Aurora Turnverein. 


Der „Aurora Turnverein“ veranftal: 
tet am Samftag, den 14. November, 
wieder eine feiner beliebten Seitlichkeiten. 
Das für den Abend entworfene Pro: 
gramm ift vortrefflich, reich an Abmwec): 
felung und umfaßt Schauturnen, ger 
fanglide und declamatoriiche Vorträge 
und Orcejter-Mufif. Für die Solo: 
partien find vorzügliche Kräfte gewon- 
nen, jo das die Feitgälte wirklich gedies 
gene Genüfje zu erwarten haben. Die 
Feſtlichkeit beſchließt ein ſolenner Ball. 


Turnverein Einigkeit. 


Der Turnverein „Einigkeit“ ver an— 
ſtaltet am Samſtag, den 14. Nov., in 
feiner Turnhalle, 710— 714 Blue}sland 
Ave., ein großes Schauturnen verbun: 
den mit Goncert und Ball. Die Herren 
vom „Cinigkeit“ werden ihrem befanns 
ten guten Renomme ald gewandte Ar: 
vangeure froher und gemüthlicher Zelte 
wieder nad) jeder Richtung bin Ehre 
maden. Das für den Abend entwor: 
fene Programm ift ein gauz vorzüg: 
liche. , 

Die Hermannsföhne. 

Die Staats-Grofloge des Ordens 
der Hermannsjöhne hält am Sonntag, 
den 15. Nov,, in Waljhs Halle, Ede 
Milmwaufee Ave. und Noble Str., ein 
aroßes Goncert mit darauffolgenden 
Balle ab. Das Programm ijt forgfäl: 
tig ausgewählt und umfaßt Neden, Ge: 
fangsvorträge, Theater: Vorftellung und 
Orceiter-Piecen. Aus der Zahl der 
Soliften möchten wir die Damen Selda 
Stern, Hanna Kaufmann und May 
Martin, fjowie die Herren Guſtav 
Mengel, Ernjt von Danden, Hugo 
Schmoll, Arthur Reimers und. Y. %- 
Gdelbrof ganz bejonder3 erwähnen. 
Herr Rudolf Kellinghufer von der Chi: 
cago Loge No. 1 D. O. d. H. S. hat 
die Feſtrede übernommen. Das wohl—⸗ 
bekannte Schmoll'ſche Orcheſter wird die 
Concertmuſik liefern. Die Feſtlichkeit 
nimmt bereits um 3 Uhr ihren Anfang. 

Chicago Schreiner-Derein. 

Der in weiten Kreifen befannte Chi: 
cago Schreiner-Verein wird am Sams: 
tag, den 14. November, in Zepfs Halle, 
Ede Lake und Desplaines Str., feinen 
38. Jahresball abhalten. Alle Vorbes 
reitungen find mit größter Umfiht und 
Sorgfalt getroffen und lajjen eine glän: 
zend erfolgreiche Feitlichkeit erwarten, 


Shwäbifcher Unterftüßungsverein. 


Der Schwäbijche Unterftügungsverein 
ladet jeine Yandsleute und alle jonjtigen 
gemüthlichen Deutfhen zur Theilnahme 
an feinem am Samjtag, den 14. Nov., 
in Uhlihs Halle, Ede Clark und Kinzie 
Str., ftattfindenden neunten Stiftung: 
feite ein. Das rührige Arrangements: 
GSomite hat wieder jeme Pfliht auf's 
beite gethan und alles Möglide auf: 
geboten, um feinen #eitgälten einen 
genußreichen Abend zu verjchaffen. 


Schlefifher Kranfen-Unter- 
ftüßungs-Derein. 

Der „Sclefiihe Kranfen = Unter; 
ftügungs-Verein“ ladet alle feine Lands. 
leute und deren Freunde zur Theilnahme 
an der am Samjtag, den 14. November, 
in der Orpheushalle, 49 La Salle Str., 
ftattfindenden „Schlejiiden Kırmes“ 
ein. Dieje Fefte, die in ihrer Eigenart 
bier ftet3 großen Anklang gefunden ba; 
ben, tragen den Character einer großen 
familiären Affaire und verlaufen jtet3 
überaus amüfant und vor Allem in uns 
übertroffener Gemüthlichkeit. 


Vergnügungs⸗CLoge No. 376, D. 
O. h. 


Die nördliche Uhlich'ſche Halle wird 


am Sonntag, den 15. Nov., der Schaus 


' fein. 


plaß einer überaus fchönen Feitlichfeit 
Die Vergnügungs:Loge No. 376 


! des Ordens der Harugari veranjtaltet 


ı haben, 


dajelbjt eine großartige Abendunterhal: 
tung mit vorzüglidem Programm, - zu 
weldhem der bewährte „Harugari Sän⸗ 
gerbund* und der Zither-Club „Edel: 
weiß“ ihre active Mitwirkung zugefagt 
Dem Loncerte folgt ein flotter 


„Dindobona”, 


Der öiterreihifhe Unterhaltungs- 
Berein „Vindobona“ feierte am verfloſ⸗ 
jenen Samftag in Andrees Halle ein 
überaus gemüthlides und freuzfideles 
Felt. Das reichhaltige, vortrefflich 
durchgeführte Programm, meldes Ge: 


Ball. 


ee ne ren PrZzz 
9— BIEE: tag, 1:5 +» ME 


P2 


fang, Declamation, Theatervorftellung, 
Veitrede und QTanzvergnügungen‘ um= 
faßte, befriedigte die Yejttheilnehmer 
im höchiten Grade. Als Soliften thaten 
fi bejonders die Damen Gejhwilter 
Prager, jowie die Herren ©. und D. 
Klempener, Miller, Raindel und Gold: 
Ihmidt hervor und ernteten ebenfo reihen 
al3 wohlverdienten Beifall. 


Court Sri Reuter No. 207, J. O.F. 


Court Fri Reuter No. 207, des 
Drdens der Förfter feiert am Samſtag, 
den 14. November, in Martin Toht 
neuer Halle, 939 N. Robey Str., jein 
drittes Stifiungsfeit in Form eines jo- 
lennen Balles. Das Arrangements: 
Eomite jcheut weder Mühe noch Koften 
um jeinen Gäjten einen thatjählic 
amüfanten Abend zu bereiten. 


Ealumet Stamm Mo.110 1.O.R.UT. 


Der Calumet Stamm No. 110 bes 
Drdens der Rothmänner hält am Sam: 
ftag, den 14. November, in der Ro: 
heiter Halle, No. 224 12. Str., eine 
Abendunterhaltung ab. Die Betheilis 
gung an der Yeitlichkeit verjpricht, da 
die Mitglieder der Bruder - Stämme 
herzlich zum Bejuh eingeladen find, 
eine jehr rege zu werden. Gin gemüth- 
liher Ball joll die Fejtlichkeit fchliegen. 


Hiawatha Stamm Yo. 259, U. ©, 
RM 


In Dondorfs Halle wird am Sams: 
tag, den 14, November, der Hiamwatha= 
Stamm bes Ordens der Rothmänner, 
fein fechites Stiftungsfejt in feierlicher 
Weife begehen. Alle Vorbereitungen 
jind mit größter Umfiht und Sorgfalt 
getroffen, jodag ein wirklich genußreis 
her Abend mit Bejtimmtheit zu erwarz 
ten iſt. 

Spätere fefte. 

Außer den vorjtehenden find noch fol] 
gende |pätere Telte angefündigt, für 
welche bereits umfangreiche Vorbereituns 
gen getroffen werden: 

Am Samjtag, den 21. November: 
Fünfter Jahresbal des Kurheſſiſchen 


Unterſtützungsvereins in Uhlichs nörd— | 


liher Halle. : 


Erſtes Stiftungsfeft der Plattdütſchen | 
Gilde Georg Herwegh No. 15 in ber | 


Socialen Turnhalle. 

Am Sonntag, den 22. November: 
Gemüthlihe Verfammlung und Tanzs 
fränzchen der Plattdütichen Gilde Chi: 
cago No. 1 in UHlicha jüdlicher Halle. 

Großes Concert des Geſangvereins 
„Btdelia” in der Nordjeite-Turnhalle, 

Am Dienjtag, den 24. November: 
Concert und Ball zum Bejten bes 
„Deutjhen Altenheim“ in der Norbjeites 
Turnhalle, 

Am Samftag, den 28. November: 
Stiftungsfeit und Fahnenweihe des 
Rheinischen Bereins, 


* Ein Dollar die Woche ein Jahr 
lang gejpart bei der Globe Savings 
Dank, 225 Dearborn Str., giebt Eu) 
%52 am Ende des Jahres. 

* EinGeheimpotizijt verhaftete geitern 
den Kanalarbeiter Nohn McDonald in 
dem Augenblide, als Ddiefer in Auftin 
einen nach Weiten gehenden Zug beitei- 
gen wollte. McDonald wird befchul: 
digt, in der Nacht vom Sonntag gegen 
den Arbeiter James Ylannigan einen 
Mordverjuch gerichtet zu haben. 





——— 


———— 


hbarer Patient 


Ey” T 


(Kein Arzt Fonnte ihm helfen) 
ber feinen Namen nicht genannt haben will und ber 
feine Volftändige ienerherkelung von 
ihwerem Leiden einer, in einem Doltorbudh 
— Arznei verdankt, laͤßt durch uns das⸗ 
ſelbe koſtenfrei an ſeine leidenden Mitmenſchen ver⸗ 
ſchicen. Dieſes große Buch bejchreibt ausführlich alle 
Krankheiten in klarer verſtaͤndücher Weiſe und giebt 
Er und Alt beiderlei Geſchlechts ſchaͤtz ens werthe 

——— über Alles, wa ſie intereſſiren konute, 
außerdem enthält baffelbe „ine reihe Anzahl ber 
beiten Stecepte, weldye in jever Apothele gemacht 
werben fönnen. Schidt Euere Uprefje mit Briefmarke 
an: 

Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11 Str., New York, N. Y. 

‚„ Der Zugendfreuud‘‘ ift aud in ber Buhhand 
fung don Felir Schmidt, No. 292 Milwautee Ave, 
Sptago, ZU, zu baben. 


“ BB re ar an —— 
9 2* 
Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
ae Mannedkraftwieder herzuftellen, 
— ſowie friſche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
ſcheinend unheilsare Fälle von 
Geſchlechtstrankheiten ſicher und dauernd 
Rn zu heilen; ferner, genaue Aufklärung J 
über Maunbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderniffe derjelben und 
Dellung, zeigt das gebiegene Bud: 
»Der Rettungd:Anter‘. 25. Auf: 
4 Tage, 250 Geiten, mit vielen Ichrreihen 
4 Bildern. Wird in beutfiher Sprache 
gegen Einſendung von 25 Cents in Voſt⸗· 
marken, in einem unbedruckten Umſchlag 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſfire: 
Ph; DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
4 11 Clinton Place, New York, N. Y. 
Br, > gen N Se j 


Der „„Mettungd: Unter‘ ift auch zu haben in 
Shiase, SH, bei Serm. Schimpfty, 276 
e. 
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sävaKk ⸗auvẽ 


at 


186 ©. Clark Str., Chicago, ZU. 


Etablirt feit 1851. 
Deralte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


behandelt nody und ftets mit größter Beidhict- | 
| Tichfeit u. beftem Erfolg alle nehetme, ner: | 
vöfe, hreniidhe und private Rrankherten | 
beiber Geſchlechter. Gonfultation perjönlich | 
oder brieflid im deuticher oder engl. Sprache | 
—— und geheim. Gtunben von 9 bis | 
6.30, Mittwod und Sonnabend don 8 biß 8, 
Sountagß von 9 bis 12, 


F.D. CLARKE, M.D., 

| Spezial-Arzt für Haut, Yınt-, Geſchlechts · u. 
a 

186 Cüd Glarf Str.. Ehicage, JA 


DR. DANIS, 


(wu 166 W. Madison St., Chicago, IL, 
der große Wurzel: und 
Kräuter: Spezialift, 


turirt alle Krankheiten de3 Blutes, der Haut, he 
Gehirns, der Augen und Ohren, des Haljes und ber 
Zunge, Ratarrh, Herz- und Leber-Beihwerden, jowie 
alle Krantheiten des Nerven-Syſtems, Gedächtniß⸗ 
ſchwäche und Energieloſigkeit, Zurüctgezogenheit und 
alle eipfindlichen, ernſten und hartnackigen Leiden 
werder ſchnell und dauernd geheilt. 

Gonjultation anf brieflihem Wege oder in der 
Office frei. Ehiedt 10 Gt3. in Briefmarken ein für 
den Beiundheit3-Wegmweiler. Dfficeftunden von 5 Uhr 
Vormittags bid 9 Uhr Abends. 

SE Deutih geivrohen und geicgrieben, 


+ 


Gonfultirt den alten Yr 
odv34D u 


nn nen 


# 
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State und Adams Str. 


Spezial: 
Verkauf 
von 
Thee. 


und 


f Beitehend aus 


Oolong, 
Gunpowder, 
Voung hyfon, 
Engliſh Breakfaſt, 


| Basket-fired Japan, 


Auswahl 


| [is. 


Nur für Freitag uud Samſtag. 


[ zpis. 
Du. +ri0- 

Marrowfat Erbfen, eine Kanne., 
Gemischte Yüffe, per Pfd 
$ Pint Snider’s Catjup 
6 Stüd Santa Claus Seife...... 
Pillsbury Mehl (4 Sad) 
Sardinen (Dom. 45) 
Senf-Sardinen, eine Kanne 
Java und Moffa Caffee, ein Pfd.25 Cents 
£ofe Muscatel Rofinen, ein Pfd. 8 Cents 
Eurrants, ein Pfd. ---.+- - 
Parifer Korn, eine Kanne 


Nur 
zuverläflige 


und 
beite 
Waaren. 


das 
Pfund. 
beſter h. & Ergranulirter 


„0111er. . 
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. 6 Cents 
1 Cents 


DERNBURG, GLICK & HORNER, 


. Deutihe Firma. 





Halt! Oder Ihr sei verloren! 


Unbewußt der Ges 
fahren, die uns im 


ber. Jugendzeit ume« | 


geben, folgen wir 
luftig dem Scmet« 
teriing des Vergnüs 


I 
s Wir haben 
Augen dafür 


Fallgruben, die ung 
umgeben. Kräftig tıt 
den Gliederit, 
UopfendemPulſe und 
überiprideind von 
Keben und Güte. „Die 
Welt iit jung“ 
dorwärt3 die Jahre 
der Nırgend hindurch 

⸗ j und des beginnenden 
Mannesualters eilen wir auf der angenehinen Vahn 
dahin, bi8 plöglich eine Stimme uns zueuft: „Halt, 
bevores zu ſpät iſt!“ 

Vielleicht iſt es zu ſpät. Ihr ſtolpert und windet 
Euch ſchon in den Fallgruben. die den Weg umgeben. 
Ihr, die Ihr im bewußten Stolze und Kraft des robu— 
ſten Mannesalters die Schwachlinge verſpottet die 
Euch nicht folgen konnten, findet Euch plöglih am 


Bande eines Adgrundes, 


zu weldem Euch die Stürme und Folgen citter rafh« 
lebigen und ausihweifenden Laufbahn hintreiben. wie 
ein Schiff_dor dem Eturme. Eure gehrieiene Krart 
und Selbftbeberrihung feinen Euch verlafien zu ha— 
ben, wo hr jie am nöthigiten hattet; Ahr bemerkt bes 
reits ein Schwinden der früheren Energie, einen ges 
willen Dlangel de8 Gelbitvertrauend und nerdoie 
Furcht anſtalt des früheren Muthes, ein bejtändiges 


Gefühl der Martheit uud Mhwindenden Ghrgeizes, | 


Euer Blut fließt träge, Euer Ange ift glanzlos. Ihr 


fetd von Melancholie geplaut und feid häufta trübrin= | 


nig; Schäden, melde vor einem Jahre eine Ktleinigfeit | € r h 
e | finden, find anerfannt vortrefflich. 


fchtenen, nehmen jegt einen ernithafteren Charafter an. 
Ihr fühlt Eure Lebenskraft ihiwinden von Taaq zu Tag 
und Nacht zu Wacht. Yhr feid leicht enimuthigt, Teize 
bar, mürriih und unglücdlich; Vergnügungen ermäden 
nn Eure Freunde find Euch langieitig. 

Ad. 
bie yallgruben jtolpert — hr zahlt die Strafe für dıe 
Erxceile früherer Jahre — die Summe an Kraft, die 
Yhr im Alter von 20 überzogen habt, wird jest fültig 
und muß gezahlt werden ım Alter von 40 oder wird 
diöcontigt bei 35 Jahren. Diejer Lebensverluit muß 

ehemmt werden. Tür diefe banferotte äußere Ges 
talt und die abgenugte und erichöpfte Nerveniyitem 
muß geforgt werten. &B ift feine Zeit zu verlieren. 
re bringt Eudy näher an den Rand des Ab 

runds. i 
eſten Grund und Boden zurückführen; ruft ſie um 
Hilfe an! 

Die Cosmopolitan Dispenſarh iſt ein medizi—⸗ 
niſches und wundärztliches Inſtitut, gegründet mit 
einem comvdleten Stab erfahrener und hervorragens 
der Spezinliften, aur Heilung aller Aranktheiten 
und KKörperfehler; wie die arogen Hoipitale Berlins 
und Londons unterhalten fie ein ungeheuered Pris 
vat-2aboratorium unter der Auflicht eines erfah: 
renen Chemikers. Alle neueſten wiſſenſchaftlichen 
Hilfsmittel für die Heilung ſ chroniſcher und eingewur— 
zelter Krankheiten. Alle Leiden prioater Natur, 
Mervenſchwäche“, Mangel an Jugeundkraft bei Män— 
neru, die Folgen von Ausſchweifüngen, Ueberarbei— 
tung oder unregelmäßigem Leben werden Ppojlitip 

eheili. Die Vreiſe ſind jeher niedrig uud Con- 
ultation und Unterſuchung frei für dieſenigen, die 
ſich behandeln laſſen. Medizinen angefertigt. 


O5MOPOLITAN 


RY 
Ede Wabaih Ave. und Mabiion Str. 


Offen von 9 
Uhr Morgens bi3 9 Uhr Abends, Sonntags don 
9.30 Morgens bis 4 Uhr Nachmittags. 
Auswärtige Patienten werben brieflih mit unfehl: 
barem Erfolge behandelt; cin Beiuh erwünjct, 
do nicht nöthwendig. Medizinen werden fiher und 
ohne Auffehen zu erregen nach jedem Yandestheil ge 
ihiet. Schreibt um Symptome: yormulare. 


Dr. LOUISE HAGENOW, Srauenarzt. 


Zumor, Cancer und Unregelmäßigfeiten eine Spes 
eialität. Bwanzigjährige Prarid. 221 W. Divi⸗ 
fion &tr., nahe Ajhland und Milmwaulee Ave., 
Bridat-HojpitalamMebrasfa Ave. 21jplis 





Bon Europa zurüdgefehrt. 


Frau Zofjephine Karl, Hebamme, ift von Europa 
wieder zurüdgefehrt, und wird ihr Geichäft twie früher 
weiterführen. Office und Refidenee 585 Larrabee 
Str., nahe Wißconfin Str., früher Halfted. 10n2w2 


Dr BERNAUER, 
3298. 21. Str, 
behandelt mit Erfolg Franentrankheiten, hroniiche 
und private Krantheiten beider Geichledhter. Eben⸗ 
falls brieflihe Goniultation. ZTelephon No. 9283. 


lese) 


Ede Garpenter Str. N 
Zähne jhmerzlos gezonen, feine Füllung von 50c u, 


aufwärts. Bejte Arbeit gatantirt. Sonntags offen, 


— — 


Zahnarzi, 
413 Milwaukee Ave,, 


DER. 
PRLERSEMEN, 


B. Mabiion Str., Ede Hal 

hu ited. Zähne jhmerzios —33 

Beft: Gedifte 85 bis 810. Tyeine Füllung 50c. u. aufs 
wärt3. Die größte u. volftändigite gahnärztlid;e Office 
Ehicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. I3mi 


Dr. Julius Dittmann, 
Deutiher Zahnarzt, 
Zimmer 6, 133 8. Clark Str. 


Bandwurm Vitlel, wirtt unfehlbar 


u haben bei 
F.Neihardt,, S3 


Man achte genau auf bie Hanzunnmer.| W. KRiuzie St 


arles Burmeister, 


Seichenbeftatter, 
No. 301 und 303 Larrabee Str., 


Shicage, ZU. Zelephen 3185. 
220clm2 


Bett : Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jakjon Str 


Beim Einkauf von Yedern außerhalb unjeres Dau« 
ſes bitten twir.auf die Merfe C. E. & Co. zu adten, 
welche die von und fommenden Gädhben trageı. 





| ⁊c 
I 2. 
3 | Volftändiges Lager von Kleidern für beide Geichlechter 
gend, wohin er und | 
immer fübren mag. | 
feine | 
und | 
tümmern ung wenig | 
um Die verborgenen | 


| 180 Adams Str. 


mit | 


| Ueber Baltimore I 


und | 
ıhr. 


it ihon zu jpät wird e8 Euch klar, daß Ihr in | 


—25novdojabil2 | FR 


Dr. C. SCHROEDER, | 


Beite Gebifies—8 Dollars, | 


Kißßy's Mänlel-Emporium. 


Wir erhalten täglich neue und frifhe Sendungen von 
Seal Plühh Sarques und Jadets, glatt und mut Pelz 
bejegt. Neueite Moden in Eapes, Yadets, Uliters ıc. 
Cämmtiihe Neuheiten in feinen Kleider-Btuftern von 
Kameelshaar Plarde, Bediord Cord, Henriettas, Seide 
Kleider für Herren, junge Männer und Knaben. 


auf Gredit zu Baarpreiien. Wir laden Euch freunde 
Loft ern, untere Waaren zu befichtige, bevor ihr font» 


two kauft. Zn2ınz 
KIBBY BROS,, 


Zafefide Building. Zimmer 13 u. 14. Nehmt Elevator, 
214 Clark Str. 


Norddeutſcher Lloyd. 


| Regelmäßige Poit-Dampfichififahrt zmifchen 


Baltimore und Bremen 
Direct, 


durch bie neuen und erprobten Shhnelldampfer 
Darmſtadt, Dresden, ſtarlsruhe, 
München, Oldenburg, Weimar, 


don Bremen jeden Donnerftag, 
don Baltimore jeden Mittwoch, 2 Uhr N. M. 
Srößtmögliciie Sicherheit. Billige Preife. 
VBorzügliche Verpflegung. 
Mit Dampferu des Vorddeutihen Lloyd twurben 


medr als 
2,500,000 Baflagiere 
glüdtih Über See befördert. 
Salond und Eajüten-Hiunmer auf Ded.— 
Die Einrichtung für Bwiichendedspaflagiere, deren 
Eılafjtellen fid im Oberdecd und im zweiten Ded bes 


Elektriihe Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


4. Schumadher & Er., Baltimore, MD. 
3 Bın. Eidyenburg, Chicago, US, 


oder deren Vertreter im Inlande, 


| 
| — 
| 


Das Licht der Willenihaft will Eu auf | 


+ Elauffenius & Eo,, 
zal»Agenten fürden Wehe - 
80 Filth YAve., Chicago. 


Schiffsfarten 


von und nach BBUROPA 
billiger alö irgend eine andere Agentur. 


BER Geldjendungen BE 


püuktlich wud billig bejorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General:Agentrn. 


52 CLARKE STR. 
EI Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittag. arB 


— — 


EmıL SIMON & CO. 


Bentihe guchdruderei, 
F 393 E. DIVISION ST. 


FAYMARKET 


Crockery House 
191 W. Kandolph Str., 


nabe Haljted. 

Saupt =» Niederlage 
für 

Saloon-Glaswaaren 


und Uteniilien, 
fowie alle Arten von 


Hotel und Reſtauraut⸗ 
Geſchirr 
zu den niedrigſien Preiſen. 


Macht einen Versuch, 


Tianemjadido® 


CHAS. C. BILLETERS 
Galifornias, Miffouris und 
Dhio » Weine, 


85 Cis. die Callone 


und aufwärts, frei ın’3 Haus geliefert. 


180-182 O0. Randolph Str., SOjndidofly 
awiicein 5. Ave unb Ba Sall Str, 


Re Be = 
rg 28* * 


Brauereien. 


WACKER. & BIRK 
| BREWING & MALTING CO. 


| Effi: 1T1N. Desplained Str. Ede Jndiana Str, 

| Brauerei: No. 171—181 X. Desplaines Str. 
Malzdaus: No. 185-192 N. Jeiferfon Str. 
Elevator: No. 16-22 W. Judiana Str. 


THE MehVOY BREWING CO, 


Brauer von 


15augtz 


echtem Malz Lager: Bier. 


£fifiee und Brauerei: 


2348 South Park Ave.. Chicage, 4 


’ 





Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


Auditorium ·Abbey⸗Grau Opera Company. 
SEhicago Opera Houſe — A Jolly Surpriſe. 

Grand Opera Houſe -A Hole in the Ground, 

Columbia — Mr. Potter of Texas. 

Windſor — Old Jed Prouty. 

Haymarket — Robert Mantell. 

Alhambra — Birds of A Feather. 

Caſino — Variety. 

Jacobs Academy — A Pair of Jacks. 

Havlins — Ihe Stomwamay. 

Lyceum — Variety. 

Madijon Str. Opera Houfe — Vaubdenville, 

Glarf Str. Theater— The World Againjt Her. 

Criterion — Ole Olſon. 

Standard — Billy Leſters Big Show. 

People's — Myles Fadh. 

Park Theater — Variety. 

Amerit. Maſtvieh⸗, Pferde⸗, Ges 

flügel⸗ und Milcherei⸗Aus⸗ 


ſtellung. 


Geſtern wurde im Ausſtellungsge— 
bäude die alljährlich unter den Auſpizien 
der Illinoiſer Ackerbau-Behörde veran— 
ſtaltete Maſtvieh- und Pferdeausſtel⸗ 
lung eröffnet. 

Zu der Eröffnungsfeierlichkeit hatte 
ſich ein überaus zahlreiches Publikum 
eingefunden, welches die von Mayor 
Waſhburn gehaltene Eröffnungsrede, 
ſowie die Antwort von Ex-Gouverneur 
Oglesby mit großem Beifall auszeich— 
nete. 

Nah Beendigung der offiziellen 
Veierlichfeit wurde mit der Erledigung 
des reichhaltigen Unterhaltungs = Pro: 
grammes begonnen. In dieſem bilbete 
die Vorführung des berühmten Hengſtes 
„Woodlamn“, geritten von der Schul: 
reiterin Frau Maranlette, die Glanz: 
nummer. 

Die Austellung währt bi8 zum 21, 
d. M. und ift täglid von neun Uhr 
früh bis um halb elf Uhr Nadts eröff- 
net. 


—— 9 — — 


Da8 Ende der Stimmenzählung. 


Die offizielle Zähluug der bei der leb- 
ten Wahl abgegebenen Stimmen ijt be- 
endigt, ohne daß dadurd) das urjprüng- 


liche Wahlrefultat irgendwie verändert | 


worden wäre. Herr Boldenmwed erhielt 


über 2,500 Stimmen mehr als fein Ris | 


vale Bogle und die Hoffnungen des 
Yebsteren, daß er doch am Ende noch als 
Sieger aus dem Kampfe hervorgehen 
würde, haben fich fomit nicht erfüllt. 


— ——— — — 


Scheidungsklagen. 

Die folgenden Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereicht: Nora A. gegen Clmer E. 
Cook, wegen Verlaſſens; Annie gegen Fran— 
cis Roy, wegen Trunkſucht; Sarah gegen 
John Pollack, wegen Grauſamkeit; Auguſta 
gegen Fritz Stroth, wegen Verlaſſens; 
Michael gegen Louiſe Stuben Schmitz, wegen 
Verlaſſens; Mary gegen Walter Sargeant, 
wegen Ehebruchs; Thereſa gegen Theodore 
Morris, wegen Grauſamkeit. 

Die folgenden Scheidungsdekrete wurden 
geſtern bewilligt: Mary C. von James H. 


Swan, wegen Verlaſſens; Annie von Frank 


Auch ſeine Rede fand großen Anklang 


Jansky, wegen Grauſamkeit und Trunkſucht; 
William George von Catherine Motley, 
wegen Verlaſſens. 

— — — 


Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Armedins Bonne, Gzino Gettiner. 
Frederick Scharlan, Mary Fiſcher. 
Joſeph Chojinski, Mary Roszkowska. 
Ludwig Brandt, Clara Thiele. 

Frank W. Giffert, Henrietta Weinrich. 
Jacob Mildenſtein, Charlotte Santofski. 
John Müller, Mary Lebbin. 

Jacob Gorges, Frankie V. Hundle. 
Walter S. Drew, Nina M. Eckert. 
Oswald Kluge, Minnie Kanowski. 
Hugo Schultze, Frieda Miſh. 

Charles H. Mayhen, Lodemia Cummings. 
Theodore Hattmeyer, Leona Ferguſon. 
Matej Jansky, Barbara Rink. 

Emil Ott, Auguſta Mielke. 

Orrin P. Wolf, Annie J. Wiſchmann. 
Vaclav Ceerle, Caroline Kaiſer. 
Charles B. Burgeß, Ellen Dauer. 
Wilhelm Schwarz, Wilhelmina Lukow. 
William Hahne, Mathilda Merrid, 
Henry Kunger, Margaret Haupers, 
William Hinkley, Elizabeth Linf, 
Franf E. Gebert, Mary Schulk. 
Samuel DOsborn, Antonia Ridert. 
Frederik Kublanf, Emma Stange. 
Auauft Gaſſer, Rida Dunaway. 
William Ballard, Minnie Lanz. 


Todesfälle. 


Im Nahftehenden veröffentlichen wir die Vifte der 
Deutichen, über deren Tod dem Gejundheitäamte zwi⸗ 
(den geftern Mittag und heute Nadricht zuging: 


Dora Lichtenjtadt, 1258 Michigan Ave., 21%. 
Ghriftian Blameufer, Niles Center, 51 %. 
Edw. 3. Amberg, 62 N. Sheldon Str., 380 3. 
gina Dahl, 136 Daf Str., 30 3, 

Sophie Schaffer, 3 9. 

Sulia Schmidt, 945 Fairfield Ave., 20 %. 
sranz Winter, 88 ©. Halited Str., 80 3%. 


Slofjie Zimmermann, 110 Delaware PL.,3 3. | 


_— | — — — 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 


Guſtav Levin, 8ſtöck. Flats und Laden, 588 
Milwaukee Ave., 84500; George Schlitz, 
1itöd. Gottage, 78 Sohniton Ave., $1000 ; 
Eharles Hyde, 4: und 2itöd. AYlats, Läden 
und Stall, 1091—93 MW. 12. Str., 815,000 ; 


Sohn Ambroje, 2itöf. Alats, 4314 Carroll | 


Ave., 81500; Therefia Klorian, 1jtöd. Got: 
tage, 2921 Union Ave., 1300; John Him: 
pid, 2itöd. Rlats, 807 Gourtland Gtr,, 
81500; R. GE. Waite, 2 2itöd. Flats, 6836 
6833 Sherman Str., 810,000; T. R. Wil: 
fon, 2 2itöd. Slats, 4516-18 Armour Ave, 
820005 X. G. 
Laden, 9216 Harbour Ave, 82200; A. 9. 
Hill, Zitöd. Klats, Park Ave, nahe Genter 
Ave., 82000; John Peterfon, 2jtöd, Zlats 
416 Jaurview Ave., 81200, j 


Marktbericht. 


Chicago, 11. November, 
Diele Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüſe. 
Weiße Rüben 81. 00 per Brl. 
Rothe Beten 8oc —81. 00 per Brl. 
Surfen 8S—10c per Did. 
Kadieschen 20—30c per Did, 
Salat 25—40c per DD. 
Kartoffeln 28—82 per Bu. 
Zwiebeln 81.75-82.25 per Br. 
Kohl 82.00-83.00 per 100 Stüd, 
Butter. 
Beite Rahmbutter 27—28c per Pid.; ge: 
singere Sorten variivend von 18—20r, 
Butterine 15—20c per Pfd. | 
Kalk . 
Vol:Rahnn Cheddac 11—11Fc per Pd. 
Schweizer: Käle en per Pfd. 
Wild. 
Prairie Chicken 85.25 per DD. 
Mallard Enten 83—8.25 per Dib. 
Kieine Enten $1.25—81.50. 
Echnepfen 81.25. 
vebendes Gefügel, 
Hühner 6—62c per Bid. 
Küfen 8S—S}e per Pd. 
Truthühner 9—10c; Enten 9—10k, 
Gänie 84.00—86.50 per Dpbd. ı 
Eier. 
Triiche.Eier 20—28c. 


afer. 
No. 2, 33 —84c ; No. 3, 39824. 


2 eu. 
No. 1, Timothee 811.50— 912.00, 
Ro. 2, 810.50— 811.00, 








| beendete jeine Rede. 





Sohnjon, Zitöd. Klats und | 





BEORE 


Die 11. Novembersfeier." 


Hahlreich befuchte Derfammlung 
in der Dorwärts Turnhalle. 


Die Polizei liefert ein Tleined Intermezzo. 


Die Vorwärts-Turnhalle war gejtern 
Abend gepadt voll von Männern und 
Frauen, welche gefommen waren, um 
an der von der „Pioneer Aid & Gup- 
port Aſſociation“ arrangirten Gedenk—⸗ 
feier für die am 11. November 1887 
hingerichteten Anarchiſten Spies, Par⸗ 
fons, Lingg, Engel und Fiſcher theilzu— 
nehmen. Die Buͤhne war der Feier ent⸗ 
ſprechend dekorirt; im Hintergrunde hin— 
gen die rothen Fahnen mehrerer Vereine 
und in der Mitte befand ſich ein Collee⸗ 
tiv-Bild der Hingerichteten mit der 
Ueberjrift: ““Murdered, but not 
dead!” An der Rampe jtanden die 
Büften von Spies und Parfond. Ein 
aus mindeftens 100 Sängern bejtehen: 
der Männerchor war anwejend und trug 
im Laufe des Abends mehrere für die 
Gelegenheit pafiende Lieder vor, - 

Herr M. Schmicdinger führte den 
Borjit und eröffnete die Verfammlung 
mit einer Furzen Anjprade. Dann jtellte 
er Herrn Henry Weißmann, den Nedacz 
teur der „New Yorker Bäder-Zeitung“ 
als erjten Redner vor, Derjelbe bielt 
feinen Bortrag in englifher Sprade 
und wurde von Zeit zu Zeit durch jtür: 
miſchen Beifall unterbrochen. 

ALS der Nedner vngefähr in der 
Mitte des VBortrages angelangt war, er: 
fhien plößlich der Polizei = Anipektor 
Hubbard, welcher fich feit Beginn der 
Derfammlung mit einer Polizei-Abtheiz 
lung von 10 Mann in Civilkleidern in 
der Nähe der Thür aufgehalten hatte, 
vor der Bühne, unterbrach den Redner 
und verlangte, daß die amerifantjche 
Tahne aufgezogen werden folle, widri- 
genfalls er die DVerfammlung auflöjen 
werde. Die Berfammlung begann uns 


ruhig zu werden und der DVorfigende- 
| wußte augenscheinlich nicht, was er in 


diefem, einigermaßen Fritifhen Moment 
thun ſollte. Nach einigem Parlamens 
tiren jedoch wurde ſchließlich ein Ster— 
nenbanner herbeigeholt und zwiſchen den 
rothen Fahnen angebracht, worauf ſich 
die Polizei wieder zurückzog. Der In— 
ſpektor, welcher, obgleich in Civil, wäh— 
rend der ganzen Verſammlung und in 
Anweſenheit hunderter von Frauen, den 
Hut auf dem Kopfe behielt, mußte es 
ſich übrigens gefallen laſſen, daß er wie— 
derholt und zwar gerade nicht in den 
gewählteſten Ausdrücken aufgefordert 
wurde, nicht gegen den Anſtand zu ver— 
ftoßen. 

Nachdem die Fahnen = Angelegenheit 
erledigt war, nahm die Berfammlung 
ihren Fortgang und Herr MWeismann 
Nah ihm fprad 
Herr Nobert Reitel, Nebacteur des in 
Detroit erfcheinenden „Armen Teufel. * 


bei den Berjammelten. Nachdem er 
geendet und die Sänger nod ein Lied 
vorgetragen hatten, fpielte die Mufil- 
Kapelle die Marfaillaife, unter deren 
Stlängen die Verfammlung fich auflöjte. 
Eine zuvor für Defung der Unfojten 
vorgenommene Tellerfammlung ergab 
die Summe von 880. 


Abendpoſt,“ tägliche Auflage über 34,000, 


* Der im Haufe No. 58 Racine Ave, 
wohnhafte John Morris, ein lüderlicher 
Batron, der fich von feiner Tochter ers 
halten läßt und dafür diefe und’jeine 
Frau noch auf die rohefte Weife mißhan— 
delt, wurde auf Beranlafjung der Tuch: 
ter geftern für 103 Tage von Richter 
Hamburgber in’3 Arbeitshaus gejchidt. 


Niemand zweifelt, daß Dr. Sage’8 
Catarrh Nemedy auch wirklich) jeden 
Catarrh heilt, ob du nun die Krankheit 
erft neuerdings dir zugezogen oder ob 
diefelbe bereit8 länger in deinem Körper 
mwurzelt, weil die Herfteller ihr Ders 
trauen durd) eine Garantie von $500 
befräftigen, und zwar ift dies feine 
marktjchreierifche Zeitungs - Garantie, 
fondern find diefelben „auf Verlangen” 
jeden Yugenblid für dich bereit. 

Diefer Augenblid teitt dann ein, wenn 
dur beweist, daß die Herfteller defjelben 
dir feine Heilung verjchaffen konnten. 

Der Grund für. ihr Vertrauen liegt 
aber darin: 

Dr. Sage’s Heilmittel hat fi als 
folches bewährt in neun und neunzig aus 
Bundert Fällen von Catarrh im Kopfe, 
und die World’s Dispenfary Medical 
Aſſociation kann deshalb das Riſiko ſich 
geſtatten, dich als den etwaigen Hundert⸗ 
ſten anzuſehen. 
Die einzige Frage iſt nun die — biſt 
du bereit den Verſuch zu machen, da die 
Herſteller gewillt ſind, das Riſiko zu 
übernehmen ? 

Sit died der Fall, jo ijt das Weitere 
ganz einfach. Du bezahlt an deinen 
Apothefer 50 Cents und der Berjuch 
beginnt, 

Strebft du nad) den $500, jo wirft 
du etwas viel Befjered erhalten — eine 
vollitändige Heilung | 


Ausftellungs-Gebände. 
Bom 11. bis 21. November incIufive. 


Amerik, Mastvieh-, Pferde-, Gefuegel- 
md Milcherei-Ansstellung, 


Große Shauftelung don Pferden, Maitvieh, Scha- 
fen, Schweinen, Geflügel und ee m. 
. —— Attractionen: 8 { 

unjtler, Rojeberry gegen Filemafer; „Doc“, der cas 
nadiiche Rennhund, gegen „oe*, den Amertleniiden 
Renndund; Burtong wunderbar dreifirte Hunde. 
Kapelle des Zweiten Regiments. 
Dffen von 9 Uhr Morgens bis 10 Uhr 30 Dein. Abd. 
Eintritt 506, Kinder 2dc. linov10t 


Bereinen u. Logen 


ur geiüligen Beadtung daß der Bartender und 

aiterd Gegenfeitiger Unterftügungs«Berein, früher 
357 Sedgwi — jegt jeden Dienftag Abend 74 
La Galie Ave, (Vogelgeijangs Halle)» verfammelt. 
Vereine oder Kogen, welde Bartender oder Waıters 
zu beihäftigen wünjchen, mögen fi) gefälligit brieflich 
oder mündlich iu obigen Socal melden. Snopdimtl3 


Die beften umd billinften Bruchs 
II bänder kauft man Bekujabritane 
ten Otto Kalteich, 1, 


133 Glarf Git., Ge Madijon, 


| Archer Ave DO 





Pepper u. Harris, Spring- | 


ee 


— — — 


Malaria. 


Einige Worte gefunden Menihenverftandes über 
eine? der verbreitetiten und am wenigfter veritandenen 
menichlihen Leiden find nod recht wohl am Plaße, 
trogbem ganze Bände vol darüber gefährieben twurben 
und ärztliche Theorien in Betreff deffelben jo zahlreich 
vorhanden find, wie Sand am Dieere. Dan weiß 
jest, daß das fogenannte MWechjelfieber in feuchten, 


niedrig ——— Gegenden durch das Eindringen von 
niedrigen Organismen hervorgerufen wird, welche 
unter dem Namen Mikroben oder Bacillen bekannt 
find. Man weiß aber aud, daß biefe Malaria-fyroft- 
anfälle und en nur diejenigen befallen, deren Blut 
durh Unmäßigfeit im Efjen oder Trinken, wodurd 
Trägbeit der Xeber oder Nieren, Verbauungsftörungen 
u. f. io. verurfacht werden, verunreinigt oder entartet 
ift. Sie können Leuten mit reinem,Blut, gefunden 
Lebern und kräftigen Nerveniyftemen nicht? anhaben. 
2or mehreren hundert Jahren, als die Gräfin von 
Einhona die Behandlung von Fieber und Wechjelfieber 
mit Chinarinde in Europa einführte, befant fi die 
ärztliche Weit ob diejer großen Entdedung in wilder 
Aufregung. Der wundervolle Erfolg der alten St. 
Bernhardiner- Mönche bei der Behandlung jener Krank— 
beiten war ebenfall3 Yange Zeit ein Räthſel. Dieſe 
Mönche heilten nicht nur die hartnädigften Fälle, jons 
deru beugten aud) dem vor, daß Andere daran erfranf- 
ten. Sie mußten, daß gute Verdauung, unge: 
hinderte Girculation reinen Bluted und Ents 
fernung abaecitorbener, verbrauditer &toiie 
aus dem Körper die drei wejentlichen Gejundheits» 
bedingungen find, nnd niemals hatten die aus den 
beiten medicinifhen Kräutern und Wurzeln der Alpen 
bergeftellten St. Bernhard-Pillen als Blutreinigungs- 
und Spitemerneuerungsmittel einen Rivalen gehabt. 
Niemand, der den Magen, die Leber und die Därme 
mit ©t. Bernard Kräuterpillen in Ordnung bält, 
braudt Malaria zu befürhten Sm jeder guten Apos 
thefe zu 25 Cents per Schachtel zu haben. 8 


Begrabniß : Blunten und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 
MWabafh Ave. und Diouroe Str. 23/br1j17 


Zodes:- Unzeige, 


Sreunden und Bekannten die traurige Nachricht, dat 
mein geliebter Gatte Kati Menyer den 11. November, 
Mittags um 1 Uhr, jelig entichlafen ijt. Die Beerdi- 
gung findet Freitag den 13. November, um 11 Uhr 
vom Trauerhauſe, Ecke Wood und 37. Str. nach 
Waldheim ſtatt. Um ſtille Theilnahme bitten die be— 
trübten Hinterbliebenen 

AHına Mener, 

A 
agdalene, \z: 

Endia, F Zönhter. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nahridt, 
daß meine liebe Frau Zulie und unfere liebe Mutter 
und Echwiegermuiter nad jhwerem Leiden, am 11. 
November, Morgens 10 Uhr aeitorben ilt. Beerdigung 
findet am Freitag, den 13. Novbr., Mittags 12 Uhr, 
vom Trauerhaufe, 533 Larrabee Etr. aud nad) Graces 
land Statt. Um jtille Theilnahme bitten die trauern 


den Hinterbliebenen. 
Sr. Behm, Gatte. 


r. Behm, Th. Behm, Gujt. Behm, Söhne. 
inna Preßler, Louiſe Jaeger, Töchter. 
Fr. Preßler, Albert Jaeger, Schmiegerjöhne. 
Lina Behm, Anna Behm, Schwiegertöchter. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſer innigſt geliebtes Söhnchen Walter Dienſtag 
Abend, den 10. Nov., geftorben ijt. Die Beerdigung 
findet Freitag Nachmittag 2 Uhr vomTrauerhanie, 810 
N. Hallted Str., ftatt. Um itille Theilnahme bitten die 

tiefbetrübten Eltern, 
Hermann und Margaretha Pers. 


Todes: Unzeige, 


Freunden und Bekannten bie traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte und unfer Vater Chriittan 
Blameuier im Alter von 51 Yahren geitorben iit. 
Die Eng findet am Fyreitag, den 13. November, 
um halb zehn Uhr,» in Niles Center ftatt. Um ftille 
Theilnabme bitten die tranernden Hinterbliebenen, 

Maria Blamenfer, Sattiı. . 
SZohann, Katharina und Veter, Kinder. 


m frieden. Militärhandbud für 


Ale. Zu Nug und yrommen 
Soldaten, fowie aller Eiviltiten. 


der Iujtigen und traurigen 
Heraudgegeben vom 
Generalitab der Münchener „Fliegenden 
Blätter.“ £ 
Kcoelling & Klappenbach, 
Zelephon 2116. . 48 Dearborn Str., 


Große öffentlihe Berfammlung 


der 


Wilhelm Tell Loge No. 27, 0. H. ©, 


abgehalten am 

Samftag, den 14. Atovember, Abends 8 Libr, in 

Kurths Kogen:Halle, Ede Milwaufee und Armis 

tage Ade.— Jeder Deutfche im Alter von 21 bis 49 Jah 

ren fann an diefem Abend für 1 Dollar Mitglied des 

Ordens werden. Kommt Ale. Gute Redner werden 

antejend fein. Das Gomite. 
dofrfa? 








Für Donnerjtag und Freitag 


Alle Sorten frifche Filche, 


felbjt marinirte a u friſche Auſtern, 
prima Sauerkraut nach Mainzer Art empfiehlt 
5,12n08 Frau 8. Stroß, 387 Sedgwid Str. 


Oeſterreich-Ungariſches Reſtaurant. 
ch lade meine Landsleute zum Befuc meineß neu er= 
bffneten Reſtaurants —— ein. Donnerſtag Gulyas. 

LUDWIG KREBS (au3 Arad), 
509 Wabaſh Ave. 
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Kleine Anzeigen. 





ae nu 


Großes 


Concert 


und 


Ä all 
ämmtlicher 
Scöweiger - Bereine Ehicagos, 


zur Zeier ber 600jährigen 
fchweizerifhen Unabhängigkeit, 


—— abgehalten am — 


Samftag, den 14. November 1891, 


didoſa 


Vorwärts-CTurnhalle, 
251-255 W. 12. Str. 


Für ein reichhaltiges Programm. welches Geſangs⸗ 
dorträge, Aufführungen 2c. einfhließt, iit bejtens ge- 
forgt und fteht jedenfall? allen Teilnehmern ein ge= 
nußreiher Abend in Ausficht. 

Eintritt 25 Gent3 die Perfon. 


Großes Concert 


— des — 


Hennefelder Liederkranz 


abgehalten am 


Sonntag, den 15. November, 


in der 
Nordfeite Turn : Halle. 


Neihhaltiges Programm und Aufführung des 
zweiten Actes au8 der Großen Oper „Wilhelm Tel“ 
von Rofjint in Eoftümen, mit tüchtigen Solijten und 
dreifahem Chor. dofrſas 


Etſles grohes ZilherConcert 


und Ball, arrangirt vom 


Zither-Elub „Columbia“ 


unter Leitung des Dirigenten A. Ploner, 
—abgehalten — 
Samſtag, den 14. November, 
u 
FOLZS HALLE, 
Ede North Ave. und Zarrabee Str. 
Zu zahlreihem Bejuc ladet freundlichit ein 
Das Eomite 
Tickets 25 Cent? für Herr und Dame. — Anfang 8 Uhr. 


Arion Männerchor 


Dirigent Zoh. Beutel. 


Concert und Ball, 


Sonntag, den 15. November 1891, 
Lincoln Turnhalle, 
unter gefäliger Mitwirkung des 


Apollo Zitherkranz, 
Direltor O. G. Fiſcher. dfrſa 
Tickets 25 Cts. Anfang 8 Uhr. 


Erfle Marlinus:Kirmeß 


—— veranstaltet vom — 


Quremburger Unteritüsungs = Verein 


am Samftag, den 14. November, 
in Müffers Salle, 
Ede Rorih Ave. und Scedgwid Str. 
Tickets 25 Gt8. die Perfon, dofrll 


9, Stiftunggsfelt und Ball 


—— des — 


Schwäbiſchen Unterſtützungs— 


Vereins 
am Samſtag, den 14. November 1891, 
in Ahlichs Halle, 
Ecke Clark und Kinzie Str. 
Eintritt für Herr und Dame 50c. 7,12,131100 


Tanzkränzchen 


veranſtaltet vom 


’ ’ 
Schiller Srauen : Derein, 
am Samjtag, den 14. Nov. 1891, 
in Kretihmer Halle, 6I31N. Clark Str. Tickets 
@ Perfou 25 Gent. Anfang 8 Uhr. Freunde des Ver: 


eins find freuudiichit eingeladen. Das Gomite. 
bofr13 


äder: undGonditor:AUrbeitäönadyweifungss 
Burcau ded Chicago Bädermeifter»Bereind bes 
findet ih in No. 292 5. Ave. bw17 


Derlangt: Frauen und Mädchen, 





für alle Anzeigen 
unter Diejer ARubrif. 


1 Cent das Wort 


Derlangt: Mäuner und Knaben. 


Derlangt: Agenten, um Wein und Siquor zu ver 
laufen. Guter Sohn. Great Pacific Wine Eo., 3203 
Gottage Grove de. dimidol2 


Ein junger Butdher um im Gtore mit- 


Verlangt: 
12 


zubelfen und Wurft zu machen. 17828. Place. 
Berlaugt: 2 Männer; einer um außzubeljen im Sa- 
Ioon, der anbere für Stallarbeit. 1061 Bincoln Ape. 


Verlangt: Ein guter Mann zum BVorbügeln an 
feinen Shovröden. Guter Bohn umd beftändige Ar- 
beit. 850 W. North Uve., Hinterhaus,. 13 


DVerlangt: Zwei Arbeiter. 49 Blue Y8land Ave. 8 
Derlangt: Ein junger Kellner für jtetige Beichäfti- 
gung. Nacdzufragen 70 E Randolph Str. 11 
Berlangt: Einige gute Diafhinen-Agenten, Gehalt 
oder Sommifiion. 1031 Wtilwaufee Ave, 11 
Verlangt: Einen Jungen von 13—14 Jahren, zu 
helfen im Buthergeihäft. 4337 Butterfteld Str. fı 
Verlangt: 2junge Männer, einer an Brod und einer 
an Gafed. 2830 Ardher Ave. 18 


Berlangt: Ein Butgerſhop· Tender ledig, Corner 
Waſhtenaw und Waubanſia Ave. dofrfal3 
Verlangt: Erfahrener Bäcerwagentreiber 702 Weit 
Late Str. 18 


Verlangt: Ein Junge an Brod. KXagarbeit. 2036 
13 


Terlangt: Ein kräftiger Diann, ber mit Yarmar- 
beit volitändig vertraut ıft, und ein Junge, der mit 
Pferden umgehen fann. Sofort. 72 Ogden Place. 5 





Verlangt: Ein auter Mann um Deliverpivagen für 
eine Eaih, Doors & Blind3 Factory zu treiben. 


! jemand, der etwas von der Sache veriteht, vorgezo- 


gen. Muß in der Stadt befannt fein. Shumader & 
Beßel, 96—102 W. Chicago Ave. 5 

Verlangt: Ein guter Mann, um Pferde an beiorgen 
und am Fleifherwagen zu helfen. 3147 Union Ape. 13 
Verlangt: Ein ftarfer Junge in einem Drugjtore 
behülflich zu fein und ein Pferd zu beforgen. Gorner 
63. und Carpenter Str. 13 


Derlangt: Starker junger Mantı, der mit Pferden 
13 


| umzugehen weiß. 472 yranklin, Ede Sigel. 


191 &. Desplaines Str. 
Ein Schuhmader. 545 Elfton Ave. 18 


Berlangt: Eın Ülterer Mann, der eine Heimath 


Berlangt: Wurftimacher. 


Berlangt: 


| fucht, für leichte Arbeit im Steftaurant. 14 South 
4 


Mater Str. 


langt: Kuticher, der gut Carriage treiben kann, 
muß alleriei Hausarbeit verrichten; Referenzen. Board 
und 15 Dollars den Monat. 624 Wafbingtou Boul. 13 


Verlangt: Gigarrenmader. 254 N. Carpenter 
Str. 12 
Berlangt: Ein jtarfer 
forgen. 2897 Arder Ave. 


Verlangt: Ein guter Junge. 460 Eouthport Ave. 


Junge, um Pferde zu > 


" Berlangt: Ein Junge von 15—16 Jahren, um Pferd 
zu beforgen und ji fonft nüglich zu machen. 2140 
Archer Ave., 1. Ylat. 1 


Verlangt: Ginige gute Leute, um Kalender gu ver 
taufen, hoher Rabatt. 76 5. Ave, Room l. no2ınd 


Iutelligente, redegewandte Leute bei 
315 M. Chicago Ane. 10nolw8 


Verlangt: unge, der etiwad Grfahrung in einer 
Siruderei befigt. 197 Waibington Str., Heb. midoll 


Mebrere gute Rod» und Weiten-Schnei- 
263 Biue Jsland Ave. mido 


DVerlangt: 
hohem Verbienit. 


Derlangt: 
der können ich melden. 


Verlangt: 500 Arbeiter für Ver. St. Negierungdar« 
beiten in Mififfippi und Rouifiana. Sohn 81.25 per 
Tag und Board. Werkftätten befinden fid) unterhalb 
Memphis, Ticlet? nad Memphis don der „Jllinoid 
birect Line" 39. 200 Arbeiter für Erjienbahn-Arbeitem 
in Mıdıgan. Winterarbeit, freie Fahrt, ebenfo Leute 
für Farm und andere Urberten ım Rop Arbeitd- 
Agentur. 26. Martcı Gir.. oben. Luovims 


Läden und Fabriten. 


Berlangt: Geübte Hände an feinen Flanellhemden 
5 und außer dem Haufe 749 N. Wood Etr., ” 
are, 


Derlangt: Mädchen an künftlihen Blumen, Bezah- 
mes während bed Lernend. 1488—1490 ri 
de. mbo 


Derlangt: 


Mafhinen- Mädchen an Aniehofen. 344 
Elybourn Ape. 


9modstll 


Verlangt: Mehrere Maſchinen · Madchen. 401 Galle 
fornia Ave, nahe W. Chicago Ave. 10no2w18 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Mint walchen und bügeln können, 322 Blue 
Idland Ave. dimidoll 


Verlangt: Eine Frau für Hausarbeit 1—2 Tage in 
der Woche; muß engliid fpreden. 348 €. Indiana 
Etr. midol2 

Verlangt: Gute8 Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 1856 Belmont Ave. mido8 


eg Ein gutes Mädchen für allgemeine Hau?» 
arbeit. Kleine Familie 11323. Place, mibdofrfall 


Verlangt: Mädchen für gemwöhnlige Hausarbeit, 
aud) eines für zweite Arbeit. 74 Lincoin Ave. mido 








Verlangt: Eine geiunde Säug-Amme für ein 6 
Wochen altes Kind. 351 Dayton Str. midoll 


Verlangt: Ein Mädchen für 
Kinder. 393 W. Madiion Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 531 W. 12. Str. didos 
Verlangt: Haußhälterin. 679 I. 19. Str., vorne, 
oben; nadhzufragen von 6 biß 9 Abends, 12 





Hausarbeit; Feine 
midol2 


Verlangt: Eine junge Wittwe kann freie Woh- 
nung und Kohler haben bei einem MWittwer ohne 
Kinder. — 1 nicht unbedingt nothwendig. 
gu adreffiren: 5. N., care News Depot, 276 North 

de. 12 


Verlange: Ein junges deutiches Madchen ur Stütze 
der Hausfrau. Keine Wäfche. Ramauleagen 75 
Dearborn Ave. 1. lat. dofr12 


Derlangt: 100 Mädchen, allgemeine Hausarbeit. 
Mr3, Apel, 518 Well3 Str. 121018 


— Eine Waſchfrau. M. Bock, 702 Seym our 
* 8 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. R. A. Man- 
ſtein, 220 S. Beaviit Str. dofr8 


Verlangt: Mädchen für Kochen und Majchen. 
Kleine Familie. 1709 Deming Kourt. 12 


Verlangt: Gute alte Frau, um ihre Heimath zu 
machen bei einer Wittwe. Adrejje 5540 Wentworth 
be. 12novlw12 


Verlangt: Mäddhen und Frauen an Braid» und 
PVerleus-Tatfel-Arbeit. Arbeit ausgegeben. 1701 Nord 
Haljted Str. dofr13 


Verlangt: Frau oder Mädchen mittleren Alters 
als Haushälterin. Nur Mann mit-2 Kindern. Adr. 
zT. 149 „Abendpoft”. 5 


Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
527 Otto Str., Yale View. 13 


Haußarbeit. Radın, 


Verlangt: 
Drei in Yamilie. 


Verlangt: Ein Mädchen für 
fragen 1189 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Ein Mäddhen. 36 Ayerd Gourt, im 
Hinterbaufe, zw. W. Chicago Ave. und Huron Str. 


Verlangt: Nettes reinlihed Mädehen für gewöhn- 
liche Hausarbeit, Familie von 3, Referenzen verlanat. 
82 Park Str,, 1. Flat. 1 


“ Berlangt: Eine Gejelihaftsdame, muh gut deutic 


| und engliih fönnen. Nahzufragen im Nahweiluugss 


bureau bei Frau Geverenz. 467 € Divilion Str. 


DVerlangt: Ein deutiches Mädchen, welches auch gut 
waiden faun. 509 Wabafh Ave., Rejtaurant. 1 


Terlangt: Gute Ködinnen, Mädchen für zweite 
Arbeit, Haußarbeit und Kindermädcen. Suriaab 
ten belieben vorgufpreden bei Grau Schleik, 157 
18. Str. x 10nov3m12 

Berlangt: Mädchen können bie beften Stellen er 


alten bei boden Kohn. 64 25, Gr, Ede Cottage 
0 Ave Mes. Augn, slocl 


| wo Geichäft meinen. 





RE NER Var sea 


Ar 


ee Br ae en 


ö— — — — — 


Berlaͤngt: Frauen und Madchen 


Saußarbeit. 


ey 2 Tühtiges Mädchen a allgemeine Hau» 
arbeit in Zleiner yamilie, 84.00 Lohn. Yachzufragen 
LAN. State Str., Mi3. 6. P. Schaad. bıw6 


VBerlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herrſchaften be—⸗ 
lieben vorzuiprechen 448 Diilwaufee Ave. 9nolwi3 


Verlangt: Mädchen für Privatfamilten, Pläge offen 
83 bis —8 Platze frei. Abends offen. Frau Dee, 8089 
Cottage Grove Ade. bw17 


Verlangt: Ein beutiched Mädchen ala Ködhin und 
eines für die Wäfche; guter Bohn nud angenehmes 
Heim. 3606 Prairie Ave, 150fbw4 


DVerlangt: Sofort, Rödjinnen, Hausarbeit zweite 
Arbeit, Kindermädcen und eingewanderte Mädchen 
für die beften Pläße in den feinten Familien bei hohem 

immer zu haben an der Gübdfeite bei Frau 
je abajh de. bw17 


Verlangt: Köhinnen und Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, 2te Mäder. Kindermädkhen. Die befter 
läße und den höchften Bohn giebt Zrru Weiler. 2725 
Cottage Grove Ape. Inpv2wi2 


Verlangt: 30 Köhinnen, 75 Mädchen für Hotels, 
Boardinghäujer und Privatfamilien. Heriihaften 
belieben borzufprehen im Employment-Bureau bei 
rau Mayer, 137 W. Randolph & 9noviwil 


Derlangt: Eine Frau zum Gejhirriwaidhen über 
Mittag. 1165. Ave, Saloon. 11 





Verlangt: Haushälterin in Lleiner Familie. HAdr. 
BP. 161 Abendpoft. 11 


„Prlangt: Erfahrene? Kindermäbden für 2 Hin 
er. 


Verlangt: Ein Mädchen. Lohn 83.50. 1048 Mil- 
Wwaufee Ave. dofril 





Derlangt: Ein Mädchen für leihte Hausarbeit. 
355 MW. 12. Str. 11 


Ein junges Mädchen für gewöhnliche 
435 Blue J8land Ave. dofrll 


Ein deutihes Mädchen für gewöhnliche 
470 Sedgwid Str. dofrjall 


Gutes ftartes Mäddhen 107 ©. Yaulina 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 





Verlangt: 
Str. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie, gute Behandlung. 706 
Storth Park Ave. 13 


Verlangt: 1 Kellnerin (Waiter girl), 1 Zimmermäbd: 
hen 180 Ojt Randolph Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haußarbeit 
201 E. Ntorth Ave, 13 








‚DVerlangt: Eine Frau zum Wafhen und Bügeln 
für zwei Tage in der Woche. Nachzufragen 75 Dear: 
born Ave. 1. Flat. dofrl2 





Verlanat: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit.» Guter Lohn. G. U. Spoehr, 1038 
Evanjton Ave, 12 





Berlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn für das rechte Dlübcheır. 
162 Webjter Ave. über dem Schuhftore. dofrl2 


Verlangt: Ein deutjches Madchen für ziveite Ar: 
beit und Nähen in Privatfamilie. Guter Sohn. 732 
Mouroe Str. 12 





Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit, Heine Familie. 
329 24. Str. midofrl3 


Eine ältlihe deutiche Frau in ber Hauds 


Verlangt: 
midofrl2 


arbeit zu helfen. 243 W. Blacdhawf Str. 


Derlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
608 Dijon Str. midol2 
Verlangt: 100 Mäbdhen für Privatfamilien, Hotels 
und Rejtaurantd. Mrs. Alvensleben, 452 Diilmaufee 
Ave. 9nov2wil 





Berlangt: Männer und Frauen. 
Verlangt: Gin deutfches ältlihes Ehepaar in Re— 


ftauration zu arbeiten, oder eine Ältere rau oder ein 
Mann. 402 ©. Clark Str. midofr12 





Stellungen fuhen: Männer. 


Geſucht: Ein erſt fürzlid) eingewanderter beuticher 
Bäder fucht fid) weiter auszubilden. Sieht zuerft nıcht 
auf jehr hohen Lohn. Gerddorf, 144 Michigan Str. 
Hotel „Stadt Hanover.“ 3 


Gefuht: Gin junger Deutidher, der etwas Erfah: 
rung in Sclofierardeit bat, jucht Beihäftiguug. 
Näheres 653 ©. Dlorgan EStr., Boäte. dofrſas 





Geſucht; Ein tüchtiger Ingenieur au Ehectric Light 
ſucht Stellung. 155 O. Diviſion Str., Louis Kurt⸗ 
haus. 11 


Junger Mann, 28 Jahre alt, wünſcht das Barbier⸗ 
geſchäſt zu lernen. Gefällige Offerten nebſt Bedingun⸗ 
gen unter ©. 158 an die „Abendpoſt“ erbeten. 13 


Gefudt: Zwei norddeutiche junge Leute, welche 
feine Arbeit jeuen, fuhen Beihäftigung, am liebften 
im Saloon, gute Zeugniffe ftehen zur Seite. R. 192 
Abendpoft. mdol 


Geſucht: 
nachtsarbeit, 
Str. Heinz. 


Eonditor, quter Ornamenter für Weihe» 
ſucht Beichäftigung 97—99 Glinton 
midt. imidol2 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Eine Wittwe mit guten Empfehlungen 


Geſucht; 
x. 179 


fucht Stellung zur Führung des Haußjtandes. 
Ubendpoft. mdol 


Geſucht: Ordentlihes Mädchen, das feine Arbeit 
fcheut, fieht nicht auf Hohen Lohn, mehr auf eine Hei« 
math, jucht baldigjt eine Stelle. 587 Varrabee Str. 

mo—bol2 


Eine ältere rau jucht einen Plat bei 


Gefucht: 
616 W. Su⸗ 
12 


einem alten Herrn ald® Haushälterin. 
perior Str. 


Gefudt: Eine Frau mit einem 2jährigen SKiude 
wunſcht Stelle zum Haushalten in einer Heinen guten 
Familie Cmilie Stöter, 175 Burling Str. 13 


Junge Frau wünfcht Wäfche ind Haus gu nehmen. 
88 High Str., 2. Floor. 11 


Geſucht: Vorzügliche Kleidermaderin fucht außer 
dem Haufe Beijhäftigung. 418 Larrabee Gir. ug 


Haufen. 


Heirathsgeſuche. 


Ein Deutſcher, 80 Jahre, mit 30040 Doll. ſucht 
— Wittwe zwecks deirath. Adrefje T. 169 . 
poſt. 


Ein Mann in mittleren Jahren, Inhaber eines guten 
Saloon, wünjht die Belfanntihaft eines Mädchens 
oder jungen Wittwe ohne Kindern zu maden. Gtivas 
Dermögen erwünjcht, aber nıcht erforderlih. Adr. X. 
159 „Abendpojft.* bofr13 


Gefhäftstheilhaber. 


Verlangt: Partner mit einigen Hundert Dollars, 
um ein neues Butchergefhäft mit Wurftmacdherei zu er 
öffnen. Ich habe alle Einrichtungen, jowie Pferd und 
Magen. 3103 Ehrenmänner braucen ficy zu melden, 

Bitte und melden fe hi ſchrift⸗ 
lich an T. 174 „Abendpojt.* doſals 


Ku 
fo fpredt vor in db 
Fidelity Mortg 
153 Monroe : 

Geld geliehen in Beträgen von 825 biß $10,000, zu 
den niedrigften Raten, promdte Bedienung, obie Defs 
fentlichfeit und mit dem Vorredt, dak Euer&igenthum 
in Eurem Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Soan Go, 
Incorporirt. 


152 Monroe Str., nahe La Ealle. bwa 


Zu verleihen: Geld auf Grundeigenthum und 
6. Melms, Land⸗ und Geldgeſchäft, 
1787 DMilwaulee Ube. Not linto 


zum Bauen. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum; $500 und 
aufwärts zu dem niedrigſten Räten. Haake Bros,, 
45 Ya Salle Str. 9novlwi2 
"81000 zu verleihen, 6 Procent, an Chi 
eigenthum. Wdreife ©. 108 „Abendpoff®, 


oer Grund» 
midoll 


250,000 Dollars zu herleihen auf Grundeigenthum 
u5und5% Procent Zinien. 8. Smith, Robey 
tr., gegenüber Wider Park. bw17 


Zu leihen gefucht: 1000 Doll. für 1. Mortgage zu 
6 Prozent ohne Gommijfton auf ein über 400 Doll. 
werthes City Property. Adr. 122 ERBEN. gi? 

idbofal2 


Verlangt: 850 auf 3 oder 6 Monate, aın liebften 
von Privatleuten; 84000 Sicherheit. Adreſſe T. 164 
Abendpoft. dofrfal2 


re 


Zu verkaufen: . Mortga 
., ges 
bw17 


Beite Eigerbeit. K. Em 
genüber Wider Par. 


Ich verleibe Geld auf Möbel oder fonftige Sicherheit 
billiger, und bediene meine Kunden beffer, als irgend 
Jemand in Sys 170ct1j13 

. Geo. DW. Deal, 115 Monroeftr.. Simmer 39. 


Ier t: 22000 thet zu 6 
3. t. ee. ee * in da 
poft. 10nolwil 


Geld vie auf Haushaltunggegenftände, Pianos, 
Orgeln, Nähmajhdinen ze. Grie Mortgage Noan.. 115 
Deardorn EStr., Zimmer zaoclnd 


636 Sedgwid Str. 1 | 





dofrfals | 








Gefchäftsgelegenheiten. 


Buftad Mayer & Go., 137 W. Ranbolph Str., offe 
siren: Hotels, Sample Rooms, Saloond, Boarding« 
äufjer, möblirte SFlats, Privat-Hotels, Grocerieh, 
eitaurants, Büdereien, Meatmarlet3, Delikateflens, 
Frucht. und Gonfertionery-Storeß, Gigarreit:, Gandye 
und Schulitored, Oyfterpariord, Milde, Butter, Häfen, 
VBrod» und Delrunden, Drug-Stored, Hardware und 
Eutlery Stored, fowie Geihäfte jeder Art, hier und 
außerhalb. Käufer und Berkäufer belieben vorzus 
prechen. 9nolivd 


Zu verfaufen: Ein Meatmarfct- und Grocery- 
Geihäft, täglihe Einnahme 325. Wegen zwei Ges 
Thäften. Gute Lage, Eitore und jhöne Wohnung 
und Stall. Billige Rente. Nahzufragen Ecke 32. und 
Butler Str. 12 


Zu verlaufen: Ein gut gehender Edfaloon, tranf- 
heitähalber. Gute Gelegenheit für den rechten Mann; 
billig. Bu erfragen bet 3. Großmann, 479 W. Su⸗ 
perior Str. dofr13 


8550 kaufen einen guten Edjaloon, gute Lage, Nord» 
feite, gute Einrichtung, 3 Pool-Tiiche, Driethe 820.00. 
Muß wegen Todesfall und Krankheit für einigen Preis 
verfauft werken. E3 kann dem Käufer aud etivad Geld 
vorgeftrectt werden. John Klein, Notar, 148 Ba Salle 
Etr., Bajement. 13 





Zu verfaufen: 
ichäft, beite Lage an 12. Str. Keine Schulden auf dem 
Geihäft; gute Xeafe. Miethe #35.00 mit ihöner Woh» 
nung. $%0. John Klein, 148 ©. Ba Salle Str., Ba- 
fement. 13 


Su berfaufen: 
Wels Str. 


Zu verfaufen: 
No. 101 W. 18. Str., Andrew BVilim. 


Meatmarket. Zu erfragen 508 
dofrjas 


Ein guter gangbarer alter Saloon. 
i 12noftll 


Zu verfaufen: Gutgehender Saloon. Tägliche Eins» 
3 j Yarın. 10 Mecd Str. 


nahme SIO—KB5. Adrejie D. 55 „Abendpojt.“ 


Zu verkaufen: Eigarren-, Tabak: und Spieltvaaren- 
geihäft. Umftände halber billig. 877 Larrabee Str. 


Zu verfaufen oder zu verrenten: Saloon an ber 


, 2700 5th. Ave. 


Eübdjeite. r 
dofrmol2 


Nahzufragen am Pla 


Au verfaufen Ein Pusmager:Geihäft jchr billig. | 


Nahzufragen B. Mejolowati, 8I1 Milwaukee Ave. 
Zu verfaufen: Ein Reftaurant, billig, Nordfeite, 
Krankheit3 halber. NAdreile T. 154 Abendpoit. 
Zu verkaufen: Saloon, 


gelegen, 4 Jahre Reafe. 57W. Madijon Str. dir 





Zu verkaufen: Gin gute8 Provifionsgeiäft, event. | 
als Kaufpreis | 


nit Pferd und Wagen. 8600 nöthig 
und Betriebscapital. Näheres 117 Wells Str, Drug 
Store. bofria2 





Zu verfaufen: 81000 faufen das beite Grocerngeichäft | 
Eiaenthümer hat ats 


auf der Nordieite, an der Ede. 
dere Geichäfte an Hand. Adrejie P. 156 „Abendpojt“. 
Zu verfaufen: Gin gutgehender Wagonihop. 1561 
Eiybourn Ave. dojamol2 








Lig für 8500, muR verkauft werden. 
Center Etr., 1. Flat. 


Zimmern nebit weier Cinrihtung an der Nordieite. 
Adr: ©. 103 „Abendpojit.* 


Zu verfaufen: Saloon und Boardinghaus mit 


Bufineß Lunch, zwiichen 5 Fabriken, Holz» und Kobs | 


Ndr. R. 112 


lenyards gelegen. 
10n01w13 


„Abendpoit.* 


Preis 100 Dollars. 


anf der Norbdjeite. 
„Abendpoit“. 

Zu verfaufen: Eine 4 Kannen-Milchroute nebit 
Candy-Store wegen Abreije. 42 25. Place. midoll 


Preis 82000. Ndrejie © RR. 15 


Tngolw2 


Zu Laufen gefuht: Gin gutgehende3 Grocery- 
Geihäft in der Nähe der Milmaufee Ave. und Noble 
Etr. Zu erfragen bei A. Herzog, Park Ridge, Coot 
Eo., Zu. midoirl2 

Zu verfaufen: Eine Büderei, guten Store-Trade, 
zwei TCefen mit Steam, 2 Pferde und Wagen. Die 
Hälfte baar. Abdr. R. 127 Abendpoit. 


Zu verfaufen: Ein Salooır in auter Lage auf der 


Nordieite. 
bourn Ave. 


North Weitern Brewing Eo., 783 Ely: 
didofrs 





Zu verfaufen: Ein Tyleriherladen wegen zwei Ge» 
Ichäften, neu eingerichtet, mit 
Koftenpreid. 723 Elfton Ave., nahe Elybourn PL. 
mdol 





Halle, jeden Abend vermiethet, 3 Jahre Leaje. 636 
Milwaukee Ave. midol3 





Zu verlaufen: Eine 8 Kannen-Mitchroute mit amei | 


RVierden. 1009 Hinman Str. 


9nolwi1 


Zu verkaufen: Quterfhop. Gebr guter Plas. 588 | 


&rie Str. vno7ws 


Abonnenten mit Pferd und Buggh für 150 Dollars, 
wenn diefe Woche genommen. 467 Southport Ave. 
dimidol2 


Zu verlaufen: Ein gutgehender Saloon. Nachzu— 
fragen 1137 Lincoln Ave. dofamodiogiall 





u verfaufen: Ein gutgebendes Wiolefale Kohlen⸗ 
Geſchaäͤft auf der Weſtſeite. Zu erfragen 662 W. 198. 
Str. im Saloon. 6nolw13 








Ein Gigarren- und Gandy-Store. 


Su verlaufen: 
2nodlotll 


Nachzufragen 250 Eiybourn Übde. 





— 


Zu vermiethen und Board. 


Ein freundliches Bettzimmer. 


Zu vermiethen; 
583 ©. Halſted = 
> 


81.25 per Woche, Eleine Familie. 
oben. 





Zu vermiethen: Cottage wit 4 Zimmer und Stan. 
270 Emerald Ave. dofrll 


Bovarderd. 314 Dollar wörhentlid. 
495 W. 14. Etr., unten. dofrjall 


‚Zu vermiethen: Möblirte® Zimmer, pafiend für 
inen Arzt. 317 WM. 12. Etr. dofamoll 


Verlangt:_ 
Privatfamilie. 





Zu vermiethen: Freundliche Zimmer mit guter Koit 
in Privatfamilie. 478 ©. Haljted Str. dofrfal3 








Zu vermiethen: Möblirtes Front-Bettzimmer. 
—— Ave., 1 Treppe hoch, 1 Block von — 
ee Ave. 


Ein freundlich möblirtes Front» 


Zu vermiethen: 
Privat. 


ziummer mit Board. 372 €. Divifion Str. 





Derlangt: Anftändige Koftgänger können gute 
Koft Haben mit oder ohne Logis. j 
Ave. aAn opmidoſarws 


Zu vermiethen: Mädchen erhalten gute Schlafſtelle 
und Board bei Frau Heidecker, Hebamme, 405 E. 
Diviſion Str. linoviwi2 


Zu vermiethen: 2 jhön möblirte Frontzimmer an | 


2 oder 3 Herren mit oder ohne Board, billig. 120 
Kocuft Str., Parterre. mibofr12 





Verlangt: Boarderd, einige anftändige Leute fin- | 


den gute Heimath, Board bet Tag oder Wode. 342 
m. 12. Str. mi-jal 


Bu bermiethen: 
oder ohne Board. North Ave. Hou 
Ede Ordard. 


Schön möblirte yrontzimmer mit 
e, 211 North Rde. 
Snovdidofalmil 


mit allen modernen Bequemlichteiten bei einer gebils 
deten, kin derloſen Familie. 


Rincoln Bart, 9nolwi3 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer mit oder 
ohne Koft. 3. Floor447 ©. Desplaines Str. Indlm 


— —4 
Zu vermiethen: 2 möblirte Front- mit Schlafzim— 
mer, geeignet für Office, verſchiedene andere Zimmer 
mit oder ohne Board. 125 €. Chicago Ave., 1. Flat. 
Tnolwil 


Verlangt: DBoarderd. 392 m. 14. Str., 
unten. 


hinten, 
bnolwo 


Zu miethen gefucht. 





u miethen geſucht: Haus, gut gelegen für Saloon 
Boardinghaus; auch Saloon-Einrichtung zu kau— 
ilnolw13 


3 
und 
fen gejugt. Adrefje W. 110 „Abendpojt.“ 


Zu miethen gefudt: Ein junger deuticher Mann | 


wünficht Logis und Koft bei guter deutſcher Familie. 
Offerten ©. 153 Abendpoft. 12 





Gejudht: Ein junger Mann wüniht ei möblirtes 


Zimmer bei einer kleinen Familie oder Wittwe auf | 
der 5 | Krankheiten ſicher 


| Ehlers 


der Norbdjeite. Adrejie % P. News Depot, 270 North 
Ave. 12 


Zu miethen geluht: Ein Deutſcher wünſcht ein 
Zimmer bei einer Wittwe. Abdreile S. 173 Abendpoit. 


Zu miethen geiut: Eine Meine Wohnung für eine 
tinderloje yamilie. 237 €. Superior Str.  de-jal2 


Berſchiedenes. 


Salem Houie, 511-518 State Str. (Früher Bennett 
Eoliege). Einzelne Zimmer 15—35c per Naht. Ber 
Woche $1.00—$1.75. 9uovlıwi2 





25 Jahre in allen Gerichten. „Erfolgreihe Griminalz | 


Advofaten. Schadeneriagklagen uulere Specialität, 
Abftrafte geprüft. Löhne colletirt. Rath frei. 


Ell5wortH &Remwton, 232 La Sale Str. | 
ij warten. 


Raußt Jacobjend Perfection 5c 
Gigar und Dur Key Weit Baby Sc Gigar. Fabrik 
203 Judiana Str. Z3,tlmd 


; Unterricht. 


Gründliden enaliihen und deutihen Unterricht 
nad neuer, leicht fakliher Vigthode ertheilt ein erfuah- 


rener Lehrer; Privatitunden 50 Gents, Kiafienunters | 


richt 25 Gentd. Möller, 614 Larrabee Str., 2. Stod. 
didofas 


Ein qutzahlender Saloon, altes Ge- ' 


Zu verfaufen: Gute 5-6 Kannen-Milchroute, jebr | 
billig, wegen Krankheit. 155 W. 13. Str. 18 | 


bofri2 | 


d fa 


im Centrum der Stadt | 


J — * —* | Ave. 
Zu verfaufen: Ein guter Groceryftore für 8300, bil | —— 
Nachzufragen 190 | 

1| 


midol3 | \ 
— | Zimmer-Sinrihtung, 7 


Zu verkaufen: Ein Meatmarket, Dampf-Einrichtung, | 


dilall | 


Wohnzimmer für | 
| und 3 Pferdegeichirre. 925 Diilmaufee Ave. 9molwi 


Zu verfaufen: Eine ausgezeichnete Wirthichaft mit | 


Ad 2 
| EN oder 


Zu verfaufen: Morgenzeitungs-Route von über 200 | 


ı auf privatem Wege, 3. ®. 


| geipürt. 





7129 | 


197 Blue Island | 


Zu vermietben: Neu und fein möblirtes Zimmer | 
58 Wisconfin Str.. nahe | 


| Pflege. 





| Qainpel, 339 Divijion Str. 


| Frauerrangelegeubeiten; 


| nijche Behandiung und getvifienhafte Pjlege wirdg 


Grundeigentum und Säufer, 


Heimitätten für Farmer! 


Für 8350.00 geben wir Euch eıne Farm don BO Udre 
mit den nöthigen Inventar, gelegen ın jehr fruchtbaren 
Gegend, 10 Stunden vom Ehicago, ganz nude Eiſen⸗ 
badn und orer Städten von 1V,UUV bis 15,000 Eins 


twohnern. 
Shmwark & Rebfeld, 
SloctIm13 R. 41-43, 162 &. Wafhington StR 


Seht unfer Graenthum ın Gupler, bennr br louft. 
Bauftellen 860U und darüber. Käufer 81650 bis 85000 
zu euren eigenen Bedingungen. 2 Gtraßenbabıten 
undde& & N W. Ay. 19 Minuten dom Gentrum 
Hutdınjon, Wilmot & Blum, Bımmner 
Bivergoffice Alyland 

2öot3m, bojanıs 


der Stadt. 
76 und 77, 115 Dearborn Str, 
uud Wcucelund Aves. 


$10 für eine Baulot, 252x100 Fuß, mit vollem 
Warranty Deed in der fhönen, malerifhen Ghicago 
Spring Bluff Addtition. Keine anderen Roften. $10 
giebt Euch vollen Befig der obengenannten Bot. Ueber 
1400 Botten verkauft. Wegen Pläne fpredht vor bei 
. U. Webb, 151 Clark Str. Office offen bis 7 Uhr 
bends. Ziptbaws 


Zu verkaufen: Gin fchönes, neues, 2ftöciges 14 
Zimmer-Haus mit Höchft eleganter Front, Baywindom, 
Ihöner Por und hohem Bajenent, hardpine Ferne 
Muß wegen Verhältnifie billig verkauft werden. is 
82500; 3400 baar. Das Haus iſt nur 1 Blod von North 
Ave. Card. Nachzufragen 843 W. North Ave. 13 
3 Zu verkaufen oder zu vertauſchen gegen Stadteigen⸗ 
thum: Eine Farm von 125 Ader; 80 Ader find unter 
Pflug, 35 Ader Wiefe fund 10 Ader Holz. 45 Meilen 
nordweitlid bon Chicago. Nachzufragen 3. & 426 
N. Afbhland Ave. l0novlmw& 


Zu verlaufen: Big, Ihöne 4 Zimmer Cottages 
gegen Feine Anzahlung und leichte Bedingungen, Tos 
wie ein zweiitöchges Bridhaus mit Bajement. E. 
Boäte, Eigentümer, 2955 Emerald Ave. 5agbwi17 


Zu vertauihen: 6 Kotten jüdli, für Haus oder 
13 


Zu verkaufen: Eine Farm 80 Ader. 40 unterPflug. 
Wieje und Holz, Nachzufragen 1058 N. Weftern Av. 
midol2 


Zu verfaufen: 





Eine Lot in Avondale (Belmont 


| Ave.) jehr Bellia, oder zu vertaufchen gegen einePartie 


Eigarren. 
„Su derfaufen: Haus und Lot nahe Humboldt Part. 
Mu diefe Woche verkauft werden 34 halben Preis. 


©. DO. Yarfon, 121 Eobleug Str. di-jal3 


Adreiie ©. 250 Abendpoſt. midojrl2 


Kauf: und Berfaufs:Ungebote, 


Bier! Fait neuer Heizofen $5; Grocery Ghelves, 
Sounters, Showcaje. 108 W. Adams Str. midoll 


Zu verfaufen: Die volitändige Einrihtung eines 
Kojtdaufes und acht Boarderd, 179 Mohawf Str. 





Zu verkaufen: 
Abdzahlung wenn ı 
Zu verfaufen: Ein guter Kodofen mit Küchen. 
geräthe billig. 35 Cornelia Str., nahe Milmwaufes 
dofrſale 


Zu verfaufen: Eine fajt neue Domeftic Schneiders 
Maichine und eine neue New Home Familien⸗Ma— 


“5 


tahe neues Piano fehr billig, au 
init. 107 ©. Paulina Str. dof 


æ⸗ — — — ichine für Caſh ſehr billig. 3508 E. North Ave. 1 
Zu verfaufen: Ein Privat-Boardinghaus mit 14 - - - — 


Seht! Feiner Crown Jewel Heizofen mıt Badofen. 
Elegantes Upright Foldingbett mit Spiegel. Plüjch 

7 Stücke. Brüffel Carpet. 
Muß verkaufen. 106 W. Adams Str. “ midol2 


Zu faufen geiudt: Ginrichtung für Yäderei und 
Wagen. Adr. R. 197 „Abendpojt.“ mido13 

Zu verfaufen: Billig, zwei 6 Fuß und zwei 4 Fuß 
Showcajes mit eifernen Stands, jowie ein „Steiwart"= 
Dfen. 1216 N. Halited Str. mido2 

Hu verfaufen: Gin Upright Piano für nur $185, b 
gut wie neu, pradhtpoller Zon. 89 Schiller Gtr., nahe 
Sedgwick. 9nolwi 


Zu verfaufen: Eine Daffe Shom-Eafes. 
Etr., Nordjeite. 


110 Eigel 
21jpSmts 





Alle Sorten Nähmafhinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 big 835. 246 ©. Halited Str., Gouteve 
nier & Sperbel. 15dec1jd 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1. 


— 





D Zu verkaufen fofort jehr billig: 2 Arbeitöpferde, 
ZEN 1%Bony unter voller Garantie, 3 Yuggied 


gu 3 verfaufen: Gin braudbares Pferd für 
III einen Peddler, billig. Bis 1 Uhr Mittags 
737 Wels Str. 3, Floor. 9nolwil 


ne Zu verkaufen: Ein gutes Pferd, 14 Jahre, 
ZI mit gutem Sefhirr, für $14 zu verfaufen, paje 
jend für Peddler. Nachzufragen 721 Xarrabee Str. 
dofrial3 





Zu faufen geluht: Nunged geiundes Pferd 
ftarke3 Pony. Guter Läufer. 777 N. 
Leavin Str. _ 13 
Zu verfaufen oder zu vertaufcen: 
gende Stute. 61314. Sir. 


Eine gute tra« 
dofril 


Eine ueue Sendung Harzer Ganarienpdgel im 
dvorzügiihiten Gefange, Andreaßberger Stamm und 
Budt, Weiden. Billigfte Preife. 104 Blue Island 
Ave, Sonntags offen. Slocimd 


a Perfönliches. 








Alexranders deutſche Geheimpolti— 
— Agentur, 181W. Madifon Str, Ede Hals 
ted, Zimmer 21, bringt a etwas in Erfahrung 

ucht Verſchwundene oder 

Verlorene. Alle Eheſtandsfälle unterſucht und Be— 
weiſe geſammelt, Schwindeleien auf Verlangen auf⸗ 
Die einzige richtige deutſche Polizei⸗Agentur 

in der Stadt. Jeder der in irgend weiche —— 
lichteiten verwickelt iſt, möge vorſprechen. Geſetzlicher 
Batb frei. Offen Sonntags bis Mittag. lömalil 


Löhne, Noten, Boards, Grocery und Miethſchulden, 
fowie faule Ausftände, fofort eingetrieben; ein Gon«- 
ftabler ftet3 zur Verfü ung Keine Bezahlung, wenn 
kein Erfolg. 76 und 78 Filth Ade., Zimmers. Gonne. 
tag3 offen bis 11 Uhr Vorm. Snovot1ß 


Eiuem geehrteu Publiftum zur gefälligen Notiz, daß 
ich mein Geichäft von 507 12. Str. nah 931 Milwaukee 
Ane. verlegt habe, und bitte, mir daß gefdhentte Der- 
trauen auch bier übertragen zu wollen. Herrmann 
Echlag, Euftom-Schneibder. dimidol8 


Sohn Bandholg & Eo., Öffentlihe Notare, Verkäu- 
Läufer von Real Eftate, Saloon und alle vorfommene 
den Geihhäfte. Sprecdt vor. Office 292 5. Ave. - mibols 


Deutiche Filsihuhe und Bantoffel jeder Größe fas 
brizirt und Hält vorräthig U. Zimmermann, 148 Elys 
bourn pe. Tno2wi 





Martin Haufen — 418 Zarrabee Str. — ertheilt dor» 
züglien Violin-Unterriht. Bejorgt Mufit für Vers 
gnügungen jeder Art. 18 


Alle Arien Haararbeiten fertigt R. Gramer, Das 
menfrifeur nd Perrüdenmacer. 384 North Ave. 
12novimil 


Hüte werden gut und billig aufgarnirt. 418 Larras 
bee Str. Hauſen. 8 


820 kaufen qute neue High Arm Nähmafdhine mit 
fünf Scyubiaden, fünf Jahre Garantie. Domeftic 825, 
New Home $25. Singer $10, Wheeler & Wilfon $10, 
Eidredge 815, White $15. Domeftic Office, 216 S. Hal⸗ 
fted Str. Abends offen. - bwit 

Pluſch Cloats und alle Arten Jadetö werden ges 
reinigt, gejteamt, übergejchnitten und mobdernifizt. 
212 ©, Haljted Str. 8ip3m17 





e Aerztliches. 


Erfolgreiche Behandlung der frauen. und 
Rinderkrankheiten. jährige Erfahrung Dr. RdF 

immer 20, 113 Adams Str., Ede Clark. Bon 1 4 

; Sonntags von 1 biß 2, l4aplj? 


€. Sramaifer, auf ber Untverfität in Wien ausge 
geichnete Geburtshelferin. 175 Glpbourn Ave. Sipami 

850 Belohnung für jeden Fall von Haut 
Krankheit, granulirten Augenlidern, Ausſchlag oder 
Hämorrhoiden, den Zolliverd Hermit-Salbe ni 


| Beilt. 500 die Shagtel. 144 8a Galle Str., Zimmer 


Dr. Hutginfonin feiner Privat» Diipenfary, 
25 ©. Clarf St., gibt brieflid) oder mündlich freiew 
kath in allen fpeciellen Blut» oder Nerventranfheiten, 
r. Huthinions Mittel heilen Tchnell, dauernd und mil 
geringen Stoften. Sprehitunden: 9 Borm. bi 8 Uhr 
Yadın. Sonntags 10 13 2. Zimmer 43 &44. 24mz1j7 


GeihledHt3-. Haut». Blute Nieren» und Unterleibse 
tAnell und dauernd geheilt. De 
112 Wells ©tr., nade Ohio. Suopdnis 


Privatheim für Damen, die ihre Niederfunft erıwar« " 
te, vor und während der Entbindung. Gewillenhafte 
Annahmen don Badie3 werden vermittelt. 
Bezandlung aller Tzrauen-Steanfheiten. Gtrengfts? 
Verſchwiegenheit. Preiſe zufriedenjtelend. Mei. Dri 


rend der GEutbindung Raty und Hülfe in alem 
für witflih gute mebdizie, 
rantırt. Uufruchtbare sprauen werden gründlich gen 
heilt. Babys werven adoptirt; Preiie Zufriedenftei 
lend, aud) für Umbemitteite, Ausfunit frei. Office und 
Biefidenz 497 W. Mouroe Str. Yrau Dr. Bar 
6novimto: 


Privat-Heim für Damen, die ihre Niederfunft u 
Annahme von Yabies vermittelt. Behands 
lung aller yrauenfrankpeitern; ; 
heit. Frau Dr. Shwarz 279 W. Adamı Str. bi 


Privat-Heim für Damen, die Niederfunft ermamı 
ten. Zur Behandlung aller FrauentranfHeiien 
wende man fih im volliten Vertrauen an Frau De 
Edul; 60 Einbourn Ave Epredftunden bon 
Uhr Abend. 19096: 


Stottern und Sprachiebler heilt unter Garantie 
Dr. Schwarz Spezialiit, 182 Bius Islan — = 
no 





Gründliden Unterriht in Sither und Guitärre er 
tbeilt in umd auier dem Haute Alois Pioner, Goncert- 
ESotoift und Direfior de3 Zieyer-Gluds Columbia. 
288 6. Rorth Ave, Sbovliud 


850 Belohnung für jeden Fall von Haube 
traufbeit. granuiirten Augenlidern, Uußichlag 
Hämorrhoiden, den Gafiverd Hermit-Salbe 

heilt. 50 die Shagtel 144 da Sale Str, Bü 





Soljt 77 


Damen finden da3 befte Brivat-Heim vor und wähle ZZ 


ftrengite Berihiwiegene 7 


 Honeno 


| Inrückgernfen. 


Schlafloſigkeit kurirt. W. 

St. Sevrin, Kylerion P.D., Pa. 
@8 diene Jedem zur geil. Kenntnik, daß ih Raftor 
König’: Nerven-Stärker mit ben: allerbeiten Erfolge 
gt Sälaflofigkeit anwarste. Gemih ift der leibens 
Menjchheit burg diejes weittel ein großer Dienft ers 


wiejen. @. $rand, Vrieſter. 
Erfreut, e8 zu fagen. 
HSidman, Sancafter Co., ZU., Mai 1890. 
Meine Schweiter hat jeßt fein Kopfroeh mehr, und e8 
ut und zu jagen, daß fie cu) feine Anfälle von Falle 
ht mehr bat, feitdem fie „Raftor König’3 Nervens 
tärfer‘ nah. Set wird 2 recht jtarf und geſund. 
arrie Lefoıng. 
Streator, JN. 6. Dez. ’9%0. 
„Baftor König’8 Nerven-Stärker‘ ift das Befle, da3 


wahren Segen der leidenden Dienichheit. Möge Gotte# 
Segen auf ihm rnhen! Hochachtungsvoll 
Franziskaner Gchweſtern O. S. F. 


2 ein werthvolles Buch für Nervenleidende 


Frei wird FJedem der es verlangt zugeſandi. 


Arme exhalten aud,die Diedizin umjonit, 
Diefe Medizin wurde jeit dem Hahre 1876 von dem 
Bodhw. Paftor König, Fort Wayne, Ynd. zubereitet 

And jegt unter jeiner Anmweifiing von der 
KOENIG MEDICINE CO. - 
938 Randolph St., CHICAGO, ILE, 

Bei Upothetern zu haben für 

81.00 die Flaiche, 
große 81.75, 6 für 89.00. 


Cine Warnımg. 


63 giebt wenige Dinge, die von einem 
praftiichen Arzt jo leicht entdedt werben, 
wie die Bor- Symptome der 


Schwindſucht 


und dennoch iſt es über— 
raſchend, wenn man be— 
denkt, wie viele Tauſende 
täglich getäuſcht werden in 
Folge der verſtohlenen 
Weiſe, in welcher dieſer 


gefürchtete Zerſtörer 


ſich im Syſtem feſtſetzt. 
Wir beklagen uns, daß 
wir uns unwohl fühlen. 
Wir denken, wir müſſen 
uns eine leihte Erkäl- 
fung zugezogen haben. 
Dann kommt ein Suften. 
Das ift der Anfang. 


Das Ende 


ift nidt weit entfernt. 
Weshalb follte man fid) 
nicht redtzeitig warnen 
faffen und foforf allen 
Angriffen auf die fun- 
gen Einhalt thun durd 
die redhtzeitige Anwen- 
dung von 


ups Honı 


—Of— 


UND AND IAR 


einem abfofut fiheren Heilmittel für 
Suften, Erkältungen und die vielen 
Formen von Sungen-Leiden, welde zur 


Shwindjudt führen. 


Wird von allen Apothekern verkauft. 


2.bw 


wenn ein Kujten geheilt werden fann durch 
den Gebrauh von Sieden Hräuter 


I Sufteste Balfaın. 


es 


1X 


a 
— 


= 


und Gewohnheits-Trinfen 


Em Husten, weicher zuerjt nur unbedeutend 
ift, wird oft vernachläfligt, da viele denken, 
ba ein Suiten auch ohne Medizin bejjer 
wird, obgleich erleider nur zu oft in Schwind: 
fucht ausartet. 


Sieben Kränler Huflen-Balfam 


Äft der Natur eigenites Mittel nur aus Krän— 
dern verfertigt, und ohrie Zweifel das beite be= 
Faunte Mittel gegen Hufen, Erfältungen, 
Hal3- und Lungenleiden, beilend, wo andere 
Mittel nicht geholfen. Beriäumt es nicht, 
fondern holt cine Rlaihe von Sieben 
Kräuter Suften:- Batfaıı von euerem 
Apotheter ınıd vermeidet jede Gefahr. 


Breis 25 Cents. 


Snodofadismtig 


Trunkenheit 


In der ganzen Welt giebt e8 sur ein Mittel: 


dr. Haines’ Golden Speciſi. 


88 tarn auch in einer Zafie Staffee oder Thee, oder 
einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, obue 
B der Watient dDicies weih, wenn nmothiwendig. Es 
oirkt jtet3. Gin 48 Seiten enthaltendes Buch frei zu 
ben bei Dale & Eempill, Druggiiten, Clark und 
adijon Str., Chicago, JS. 2 


Fallſucht, heilbar! 


das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Muno 
llaglje 


Meftphalen; nur zu baben bei 
Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 


u Taube und Schwerhörige!| 

Gben ijt erjibienen :_ Die einzige 

gründliche, schnelleund fihere Heilung 

von Teuöheit und Harthörtgleit, mit 
zahlreichen beſchworenen Zeugnijie 

Geheiitär. Achte —— Durddrũngen von 

m Wunfche, unferen Mitmenfchen nüglich auf 

t, verienden wir dba8 Bud no Ginfendung 
—— 

n Deu R 3 

utsche Heilanstalt, 521 Pine 
st. Louis, Mo, . 


D2 


6 Flaicdıen für $5.005 | 





Roman von Hugh Konway. 


nad (4. Fortfegung.) 
‚ 8BJebt wurde ein feltfamer Geruch, der 
irgend eines Gebräues, bemerkbar. Eine 
Hand legte fih auf meine Schulter und 
ein volle8 Glas ward mir in die Hand 
gegeben. 
„Trinfen Sie!“ fagte die Stimme, 
die einzige Stinnme, welche ich gehört. 
„sh will nicht, * rief ich, „es könnte 
Gift jein.“ Ach vernahm ein furzes, 
fcharfes Lachen und fühlte einen Falten, 
metalliihen Ring meine Stirn berühren. 
„E3 it fein Gift. Es ift ein Schlaf: 


ee aa a an a bob | trunt und wird Ihnen nichts fchaden. 


Aber das da— und als er fpradh, fühlte 
ich den Drud der Fleinen eifernen Run 
dung —ijt ein anderes Ding. Wählen 
Sie!“ 

Ih trank das Glas und war glüd: 
lich, als ich fühlte, dak Die Piſtole von 
meinem Haupte entfernt wurde. „Nebt“, 
lagte der Sprecher, mir das leere Glas 
aus der Hand nehmend, „wenn Sie ver: 
nünftig find, fagen Sie morgen beim 
Grwahen: ‚Jh war betrunfen oder 
babe geträumt.‘ Sie haben uns ge= 
hört, aber nicht gejehen. Wir jedoch 
fennen Sie, erinnern Sie fih daran !“ 

Gr verließ mi und-Zurze Zeit dar: 
auf verfiel ich troß meines Sträubens 
in Betäubung. Meine Gedanken wur: 
den unzufammenhängend, meine Ver: 
nunft fchien mich zu verlaffen und mein 
Haupt fant zuerit auf eine Seite, dann 
auf die andere. Das I:bte, deſſen 
ich mich noch erinnere, it ein ftarfer 
Arm, welcher mid) umjahte und mich 
verhinderte, vom Sefjel zu fallen. Was 
immer für ein Trank es gewefen jein 
mochte, jeine Wirfung war ftarf und 
vajc), und lange Stunden hindurch hielt 
er mich in den Banden der Bemwußtlojige 
keit. Als zulett feine Macht jhwand 
und meine Seele fich zu einer Art um= 
wölften Bewußtjeins zurüdvang, wurde 
e3 mir Elar, daß ich auf einem Bette 
lag, ja, als ih meine Hand ausitredte 
und umberfühlte, entdedte ich jogar, dai 
e3 mein eigene Bett war, und es ijt 
fein Wunder, daß ich zu mir felber 
fagte: „Ad Habe den jchredlichiten 
Traum geträumt, der jemals über eine 
Seele gefommen ijt.“ — Nach diefer 
geijtigen Anjtrengung verfank ich wieder 
in eine Art Halbjhlummer, fejt über: 
zeugt, daß ich niemals mein Bett ver: 
laiien hatte. 
mir eine unbejchreibliche Erleichterung. 

Wenn fich aber meine Seele erleichtert 
fühlte, jo war da3 bei meinem Körper 
durchaus nicht der Kal. Mein Kopf 
Ichien beriten zu wollen und meine Zunge 
war troden und dür. Dieje unange: 
nehmen Thatfahen wurden mir deut: 
licher, je mehr ich wieder zum Bewußtfein 
kam. ch jeste mich im Bett auf und 
prekte meine Hände an meine pochenden 
Schläfen. 

„O, mein liebes Herz!“ hörte ich 
meine alte Amme ſagen. „Endlich 
kommt er wieder zu ſich.“ — Dann eine 
andere Stimme, eine Männerſtimme, 
ſanft und freundlich: 

„Ja, Ihr Herr wird bald wieder her— 
geſtellt ſein. Bitte, laſſen Sie mich 
Ihren Puls fühlen, Herr Vaughan.“ 

Ein Finger legte ſich ſanft auf mein 
Handgelenk. 

„Wer iſt er?“ fragte ich. 

„Ich bin Doktor Deane, Ihnen zu 
dienen,“ ſagte der Fremde. 

„War ich krank? Wie lange? Wie 
viele Tage?“ 

„Nur wenige Stunden. Es iſt nichts 
Ernſtliches. Legen Sie ſich wieder nie— 
der und halten Sie ſich ein Weilchen 
ruhig. Sind Sie durſtig?“ 

„Ja, ich verſchmachte vor Durſt, geben 
Sie mir Waſſer.“ 

Sie gaben mir welches. Ich trank 
gierig und fühlte mich etwas erleichtert. 

„Set, Wärterin, “ höre ich den Arzt 
fagen, „mahen Sie ihm ein menig 
ſchwachen Thee und wenn er etwas ejjen 
will, geben Sie es ihm. ch will jpäter 
wieder nachjehen. “ 

Doktor Deane wurde binausbe- 
gleitet und die alte Priscilla Eehrte 
wieder an mein Bett zurüd und 
glättete mein Kiffen, um es mir be= 
haglicher zu machen. ch war jest ganz 
munter geworden und die Erlebnijje der 
Nacht famen mir mit einer Deutlich!eit 
und Ausführlichkeit in’S Gedähtnik zu: 
rüd, welche Träume nie hinterlafjen. 

„Die viel Uhr ijt e3?* fragte ich. 

„Halt Mittag, Maiter Gilbert. * — 
Priscilla jprah in traurigem, vor— 
wurfsvollem Tone. 

„Mittag! Was ijt mir denn wider: 
fahren? * 

Ih hörte die alte Diencerin weinen, 
und da fie mir feine Antwort gab, fo 
wiederholte ich meine Frage. 

„OD, "Majter Gilbert!“ jchluchzte fie. 
„Wie konnten Sie nur das thun? Als 
ih in’3 Zimmer bereinfam und das 
leere Bett jah, glaubte ic) umfinfen zu 
müſſen.“ 

Als ſie das leere Bett ſah! 
bebte. 
waren alſo Wirklichkeit geweſen? 

„Wie fonnten Sie nur jo etwas 
thun, Majter Gilbert?“ fuhr Priscilla 
fort. „Auszugehen, ohne ein Wort zu 
fagen, und halb Yondon zu durdhmwans 
bern, ganz allein, und ohne etwas jehen 
zu können!“ 

„Setze dich her und ſage mir, was du 
meinſt, was geſchehen ſei.“ 

Sie hatte die Kränkung noch nicht 
ganz überwunden. „Wenn Sie ſich be— 
trinken wollten oder irgend einen Schlaf: 
trunk nehmen, hätten Sie es zu Hauſe 
ebenfalls thun können, Maſter Gilbert. 
Für einmal würde ich nichts dagegen ge— 
habt haben.“ 

„Du biſt eine gute, alte, närriſche 
Haut, Priscila. »Sage mir alles von 
heute Nadıt. * 

Erjt als jie fah, dak ich wirklich är- 
gerlich wurde, ließ fie ihrer Zunge freien 
Lauf, und das, was jie erzählte, ver: 
wirrte mich unbeſchreiblich. Es war fol- 
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gendes: 


Etwa eine Stunde nach meinem heim— 
lichen Fortgehen mußte ſie erwacht ſein. 
Sie horchte an der Thür, um zu hören, 
ob ich ſchlafe und nichts benöthige. Da 
ſie keinen Laut vernahm, trat ſie ein 
und fand mein Bett leer und mich aus— 
gegangen. Sie erſchrack heftiger als 


Diefe Gemwißheit brachte: 


1 


Die Shrednijje diejer Nadt | 


fe jest gefte N 1 moßhte, wußte fie dei, 


wie Hleinmüthig unb verzweifelt ich in 
den legten Tagen: gemejen, und id 
glaube, ihr erfter' Gedanke war, id 
tönne mir etwas angethan haben. 

Sie madte fih auf die Sude nah 
mir und da fie fogleih die Unmöglid: 
feit einfah, mich ohne Hilfe zu finden, 
wandte‘ fie fih am'die erjte und legte 
Zuflucht aller Engländerinnen in jolden 
Fällen — an die Polizei. Nachdem fie 
ihre Sadhe auf der nächſten Wachtſtube 
vorgebraht und die Dringlichkeit des 
Falles durh Bitten und durh Schilde: 
rungen meines Zujtandes dargethan und 
die Theilnahme der Betreffenden erregt 
hatte, jandte man an andere Polizeijtas 
tionen die Meldung mit der Frage, ob 
jemand, auf. den 'meine Bejchreibung 
paßte, aufgefunden worden jei. Pris— 
cilla wartete, wie auf Dornen bi8 ges 
gen fünf Uhr Morgens, als endlich vom 
andern Ende der "Stadt eine Antwort 
fam. 3 wurde gemeldet, dag ein jun= 
ger, anjcheimend blinder Mann, wels 
cher jedenfalls betrunfen und bewußtlos 
fei, joeben eingebracht worden. 

Priscilla eilte, mich zu reflamiren. 
Sie fand mich bewußtlos daliegen, und 
ich follte, fobald ich zu mir Fam, vor 
den Beamten geführt werden, Ein Arzt 


| war bald herbeigeichafft, welcher meine 


Unfchuld im Betreif eined Branntwein: 
raujches Fonjtatirte. ebt brachte mich 
die energifche Priscilla wohlbehalten in 
einen Üagen und jagte den PBolizijten 
derb ihre Meinung darüber, daß fie mich 
für betrunfen gehalten hatten. Dann 
fuhr fie triumphirend mit ihrem bewußt: 
Iojen Pflegling fort und bradte mid) 
wieder in das Bett, weldes ich jo un: 
vorjichtig verlafien hatte. 

Ich merkte mit Bedauern aus ihren 
Neden, daß fie troß ihrer Strafrede an 
die Bolizijten dennoch derjelben Meinung 
über meinen Zuftand war wie jene. Sie 
fhien dem Doktor, den fie, wie id) 
bemerkte, für einen jhlauen und gefälli- 
gen Braftifus hielt, bejonder3 dafür 
dankbar, dag er einen Gentleman durch 
eine wohlangedrachte, aber unwahre Er: 
flärung aus einer bejchämenden Xage bes 
freit hatte. 

„Ic jah aber noch nie einen Menfchen 
nach dergleichen jo lange bewußtlos 
bleiben. Thun Sie's ja nie wieder, 
Maiter Gilbert, * fchloß fie. 

Ach ließ fie auf ihrem Glauben, denn 
Priscilla war die legte, der ich die 
Abenteuer diejer Naht hätte anver: 
trauen mögen. E35 war am einfachiten,; 
e3 ihr zu überlaflen, ihre eigenen, nicht 
einmal unnatürlihen Schlußfolgeruns 
gen aus dem Vorgefallenen zu ziehen. 

„Nein, ich merde e& nicht wieder 
thun,“ jagte ich „Net bringe mir 
ntein Frühjtüd, Chee und Toajt oder 
fonjt etwas. * 

Sie ging, "dies zu thun. ch hatte 
feinen Hunger, fondern wollte nur für 
einige Minuten allein jein, um nad: 
zudenfen, joviel e3 mein jchmerzender 
Kopf geitattete, 

‘ch rief mir alles zurüd‘, was vorgefal: 
len war, jeit ih da3 Haus verlafjjen: mei= 
nen Spaziergang in Gedanken, den be: 
truntenen Führer, den®ejang, welchen ich 
gehört, und dann fpäter jene fchredlichen 
Töne und Berührungen, Alles jtand klar 
und zujammenhängend vor mir bis zu 
dem Augenblide, wo man mir ben 
Schlaftrunf aufgedrungen Hatte; von da 
an war alle Erinnerung wie weggemwifht. 
Nah Priscillas Er ählung mußte ich in 
diefer Zeit eine weite Strege fortge— 
bracht und in dem Durdgang niederges 
legt worden fein, wo man mich gefunden 
hatte. Ich durdichaute den ganzen 
Plan. Man hatte mich bewußtlos hin= 
gelegt, weit weg. von dem Schauplaße 
des Verbrechens, dem ich beigemohnt 
haete. Wie unmwahrjcheinlich und ercen= 
tifh mußte diefe Erzählung lauten! 
Würde irgend jemand daran glauben? 
Dann erinnerte ich mich an das Ent: 
jegen, weldes mic, ergriffen bei dem 
Gefühle jenes warmen Geriefels über 
meine Hand, als ich über dem nieder: 
geitredten Manne feitgehalten worden 
war. X rief Priscilla. 

„Sieh her!“ fügte ich, indem ich meine 
rechte Hand gegen fie augjtredte. „Sie 


ijt rein, war fie auch rein, al3 man mid) 


fand?“ 

„Rein? Nun, dad gerade nicht, 
Maiter Gilbert!” 

„Womit war fie befledt?" fragte ich 
erregt. 

„Mit Shmuß, gerade als ob Sie im 
Rinntteine umbergepatjcht hätten. Das 
Erſte, was ih that, als ih Sie nad 
Hauje gebracht hatte, war, Jhre armen 
Hände und Yhr Gejicht zu waihen. Ach 
hoffte, eö3 würde Sie wieder zu fich 
bringen; gewöhnlih wird man dadurd 
nüchtern, wijien Sie.“ 

„Aber . mein , NRodärmel — mein 
Hemdärmel, 


Briscila lachte. 


Ahr Arm blog war. * 
(Hortfegung folgt.) 





Kinder 


nehmen fie 


IA A ftets gern. 
SCOTTS 
EMULSIO 


— —— 
chnackhaſt wie Miich. 

Kinder nchmen fie lieber als eine 
andre. Sie ift elis ficherer und wunderbarer 
Fleifch-Erzeuger, und die Heinen Jungen 
und Mädchen, Die jich fo leicht erfälten, find 


könnte, gerüſtet, wenn ſie Seott's Emulſion 
nach ihren Mahlzeiten wãhrend der Winter⸗ 
Saiſon nehruen. 

Hütet Euch vor Sudftituten und Mach 
chinazen. . 


Augen- und Chrenfranfheiten beban- 

> Wirgengläfer den Wagen angepaßt 
———— Walker. 

\ Kart Gtr., Ede Adams Str. 

; Snodojadil2t13 


Auf der rechten Ceite. | 
Sieh’ nad, ob fid) daran nichts findet.“ | 
„Sie haben gar 
feine rechten Aermel nach Haufe ge: | 
bradt; diejelben. waren über dem Ellbo- | 


Herren, 


Unfer vortheilhafter Einfauf des Kagers eines 
bedeutenden Großhändlers in Kleidern hochfeiner 
Qualität zu $:des wirklichen Herftellungspreifes ge 
ftattet uns, Männer-Unzüge und Ueberzieher zu den 
niedrigften Preifen zu offeriren, die jemals in Chicago 


genannt wurden. 
Samftag Abend. Wenn 


Der große Derfauf fchliegt am 


hr verfäumt, bis dahin bei 


uns vorzufpredeen, jo verliert hr die günftigite Ge- 
legenheit des Jahres. Nachitehende Preife geben eine 
Idee unferer großartigen Angebote. 


Offen 
Samſtags bis 
104 Uhr. 


214, 216, 218, 220 State Str. 


Nänner- Anzüge 
je 


$10.00. 


und Aeherzieher. 


I faufen Mlänner-Heberzieher und Anzüge, fhwer und 
gut gemacht, gewöhnlicher Xetailpreis $8.00 und 


0 Paufen ganz wallene Männer-Anzüge und Heberzieher 


pi 12 einfahe und fancy 
$15.00. 


re 


farben, regulärer Xetailpreis 


faufen tadellofe Männer-Anzüge und Meberzieher, 


neuefte Moden, modernites $abrifat, reguläre XRetail- 


preife $20.00 bis $22. 


00. 


faufen Tailor Made Männer-Anzüge und Ueberzie- 
her, gemacht von den feinften importirten Stoffen, 
reguläre Preije $25.00 bis $50.00. 


j | 
Unmen, 


Unfer großer Baargeld-Einfauf von Knabenflei- 
dern von Silverman & Öpper geitattet uns, Knaben: 
Anzüge und Ueberzieher 25 bis 40 Prozent unter den 
regulären Retailpreifen zu verfaufen. Mie vorher wurde 
eine derartige Gelegenheit geboten, die Knaben mit fei- 
nenKleidern zu verjehen zu fo niedrigenPreifen. Wenn 
JhrSohn eines Winteranzugesbedarf, dies ift dielDoche 
aller Wochen, um ihn auszujtatten. 


214, 216, 118, 


hnaben Anzüge 


15 Jahre, 
$6.00. 


1) 


Offen 
Samſtags bis 
103 Uhr. 


99 


und Aeherzieher. 


faufen Kinderanzüge und Ueberzieher, Größen 4 bis 
gewöhnliche 


Retailpreife $5.00 und 


faufen elegant gemachte Kinderanzüge und Ueber: 
Ueberzieher, feine fabrifate, reguläre Xetailpreife 


$7.00 und $8.00. 


faufen Anzüge und 


Ueberzieher, Größen 15 bis 20 


Jahre, alle $Sarben, feine Stoffe, reguläre Retail | E 
preife $10.00 und $12.00. 


90 kaufen Knaben-Anzüge und Ueberzieher in den 
2 neueften 
or 


Muftern 
$14.00 bis $16.00. 


N N 
für Anerwach 


„Caſioria eignet ſich fur Klader ſo gut, daß ich 


Gl 


ene und 


1Gaftoria Heilt Kolit, Stuhlgangöffagem, 


und Moden, reguläre Preife 


SS 
Binder, 


es empfchle al3 vorzüglicher wie alie mir belannten | Aufftoßen, Diarrhöe und fauren Magen, 


Recepie. 9. 0. Aröer, M.D., 


1 60. O;fprd St.. Brootlyn. N. D. 


WASHEURNS 


SUPERLATIVE FLOUR 


iit das beite Piehi und ebenfo bikig, als iraend eine 
andere Sprte. — Hlie_Grocerd verfanfen e3. — 
Sedes Far oder jeder Sad Dl:h! Wird in den berühmte 


ten Wathdurn-Mühlen in Dienneapolis hevgeiteilt u d | 


trägt den Namen von 24jaljiadibo? 


WASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere ijt nicht echt. 


Allen B. Wrisiey's : 


absolutely Pure, Full Weight 
ASK YOUR GROGER FOR IT. 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
ER Rauft 80 Werth ae Fepvige —*— 
zum billigen Baarpreije ilbwa 
oẽ * Madifon —— TE 
Offen Abends dis 9Upr und Sonntag Vormittag, - 


a 


Madt Würmer iodt, giebt Schlaf, Hilftzum Verdauen 
Ohu' jeden Schaden kaunnſt du ihm vertrauen. 
Te CexTauRr COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


a 


North Ave. & Sede- 


| EDUARD EIER ; wick Str., Chicago. 


— Bevor Sie Uhren und 

Zen Schmuckſachen kaufen oder 

ER repariren laffen, fenden 

PT Srwsonce, we; Sie us ihre Röreife und 

” € en wir Tarieken 
5 en aus 


Ihnen einen 
tatteten R- 
| ſicheren 
| aß gegen alle Unreel— 
| lität und Uebertheuernng. 
Zweiageſchäft 459 N. Clark Str. 


Sarichen auf perſnl. Eigenthum. 


Mir verleihen Geld zu irgend einem Betrage ven 
825 bis 810,009 zu den möglicyft wiedeıgen Raten und 
in fürzeiter Beil. 
auf Weöbeln, Bianos, Pferde, Wagen, Kuticei, Las 
‚ gerhausicheine oder periönlicges Eigenthum ırgend 
' welder Art ) 
‚ fragen, bevor Ihr eine Anleihe madht. 


| dere Anleihe zur machen münfcyen. 
auf beitedige Zeit ausgedehat undZahlungen entweder 


| voll oder tyeilweiie zu irgend einer Zeit gemacht tner» 
den, nach dem Betrieben vertieijenden und jede gemiadh:e | 
Zat; vermindert die Koften der Anleihe im Ders | 
8 E83 werden keide 
Gebühren im®oraus nbgezogen. fjondern Jhr befommi | 


“aoe ber Zahlung. 


den voller Wetrag de3 Darlehens. 


Im alle Shr einen —— Möbeln, Pianos | 
bum irgend welder | 


oder anderes periöntliches Eigen 
Art ichulden joktet. werben wit bemieiben abbezah 
und Eu) jo lange Frift geden, als ihr mwünjcht. 

Mir laffen das Eigenthum in Eurem Befig, jo dat 

br den Gebrauch des Geldes fomohl ald au bes 

igenthums habt. Bedenfet, day hr zu jeder Zeit 
Adzahlungen maden und Daburd die Koften ber Ans 
leihe vermindern föınt. 

Wenn Ihr Geld gebrauden folltet, fo wird e8 zum 
Eurem Bortheil fen, zuerft bei und bvorzuiprechen, 
bevor Shr eine Anleihe macht. . 

Chicago Mortgage Lvan Eo., 
86 La Salie Str., eriter Flur über der Straße 


gisb.od bis &5,000.00. 


Braucht Ihr Geld?Ihrktönntes bekom 
men. Ambilligſten. Amſchnellſten 


und ohne daß Ihr oder Euere Familie beläſtigt werdet. 

Mir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Maichinen, ojne Entfernung derieiben. Ebenjo auf 
Ragerjheine, Pelzwerf, Shmudjaden, Diamanten, 
oder irgend ein gutes Piand, zu den billigften Raten 
und Ynterejien. Sablt ed zurüd, wie hr 
Tdunt und ftellt die Zinfenzahlung ein. 


EP. Balter&Go Imljli 
162 Wafhingion Str. a» Zimmer 61 und 62 


ern For Geld zu leihen wünigt | 


‚ jo versäumt nicht, nach unferen Roten au | 


Wir verleihen Geld, ohne daf es in die Deffentlichteit | 
kommt und beitreben uns. unjere Runden jo zu Lebies | 
| nei, daß fie wieder zu und fommem, wenn fie eine ante | 
Anleihen fünnen | eb \ nn 
| beiiebigett Beitügen. groß ober flein, auf Wtöbel,. 


Schube. 
Speziell für Freitag und 


400 Baar 


feine Kid Welt Stierelhen für Damen, 
handgenäht, mil oder ofne Palenlſeder— 


a 30% 


386 Baar 


früherer Preis S4.50. 


feine Kid Fored Stiefelhen für Damen, 
Llolh Top, Handgenähl, Wels . 
früherer Preis $5.00. 
Diefe Waaren find auferordentlicy billig. 


b.E.W 


ISWALL & 60 


Rn 


150 STATE STR. 





Billige Stadt-Latten. 
5375 und aufwärts. 8375. 


Frontend at. Garfield und Weitern Boulevard, frontend an Meitern Ave., 51. bi8 55, 


Str. und an Sadet und Hart Str., Florence, 


und den jhönen Gage Barf. 
fhöne Bäume in der Front von jeder Lot. 


Alle modernen Berbejjerungen, 
Der jchönite 
Sehet biefe Lotten, bevor Ahr anderswo fauft, und Ahr 


Dlanchard, Fremont und Wafhtenaw Ave, 
Yafe-Wajjer in jeder Strafe, 
Play in und außerhalb Chicago. 
werdet Euch von der Wahrheit dei 


Gefagten überzeugen, fiher Euer Geld zu verdoppeln, 
Bedingungen: 25 baar und 55 monatlich. 


Schöne neae Bricd- und Sramehäufer mit Fleiner Anzahlung und leichtes 
monatlicher Abzahlung zu verkaufen. 


Kommt und jehet! 


Gntes Material! 


Ste Arbeit. 


Billige Pahrgelegeuheit nad) der Stadt für nur 5 Et8. 4 Ciienbahn Verbindungen. 
Grand Trunf, Santa Fe, Chicago Central und Ban Handle R. R. 


Freie Excurſion 


jeden Sonntag vom Polk und Dearborn Str.-Devot 
über die Grand Trunk R. Rum1 Uhr 10 Minuten 


Nachmittags. — Office an 51. Str. und Wejtern Ave., jeden Tag ofjen von 7 Uhr Morgen 
bis 8 Uhr Abends, ebenjall3 Sonntags. 
Schreibt oder fprecht vor für freie Tidets, Pläne und volle Auskunft. 


>. Weihofen, Agent, 


City Office: 601 Tacoma Bldg. Ecke La Salle und MadisonStr, Office: . 51. Str. und Western Ava, 
63 Freie Tıdet3 jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. 


Finanzielles. 


GELD 


fYart, wer bei mir Ballageicheine, Gajüte oder 
wifhended, nadı oder von Deutihland fauft. 
5 befördere Pafjagiere nad und von Hamburg, 
remen, LUnttverpen, Rotterdam, AImiterdant, 
avec, Baris, Stettin 2c. via New York over 
altimore. Paijagiere nad) Europa 

Gepäd freian Bord de3 Dampierd. Wer Freunde 

oder Berwandte von Europa fommen lajien will, 

kanır e8 nur in jeinem Snterefle finden, bei mir Frchs 

karten zu löfen. Ankunft der Bafiagicere in 

Shicags ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres im des 
£ General-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


Bollmakıtds und Erbihaftsiahen in 
&uropa, Golleftionen, Poitauszahlumgen ı2c, 
prompt: beforgt. Sonntags ofien bis 12 Uhr, 





Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. 
Geld auf Möbel. 

Keine Wegnahme, keine Deffentlichfeit oder Berzöges 
rung. Da wir unter allen Gejellihaften in den Ver. 
Stoaten das größte Kapital .bejigen, jo fünnen wir 
Euch niedrigere Katen und längere Zeit gewähren, al3 
irgend Jemand in der Stadt. Unijere Gejelljichaft. tit 
organifirt und macht Gejchäfte nad dem Baugeijells 
fhaftd»Ptane. Barlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlihe NRüczahlung nah Bequemlicfeit. 
Spredt uns, bevor Jhr eine Anleihe madht. Bringt 
Eure MöbelsReceipt3 mit Euch. 

763 wird beutid gefproden. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. — Geqründet 1854. 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Piano, Pierde und Wagen, fowte auf 
andere Siherbziten.. Keine Entfernung der Gegens 
ftände. -Yiedrige Raten. — Streuge Geheimhattung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW, 
Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., GootS Salle. 


Central Trust & Savings Bank, 


$.-0.-Ecke Washington und 5. Ave. 
Gajitak: -.un 2u..5 a6 505 nen 8200000 
Weitere Haftbarkeit der Aktionäre... 200,000 
Total · Summe 
Zahlt 4 Proz. Zinſen auf Spar-Einlagen. 


tefere mil | 


I 
! 
| 
! 
l 
| 
I 


| 
| 
| 
| 


bwi7 | 


Keine Kündigung nothiwendiq beiu’s Surüdziehung | 


don Depofiten. Zur fpeztellen Accomodatıon der Tepo» | ? swrsinsieb 
| sFr Ssinziebung von 

ags und Montags Did 9. Unz Abends Bolmadtent m rinarıen 
ZTokicıtd | 


itoren im Spardepartement bleibt die Danf Sams 


geöffnet 


‚Geb zu verleihen 


fhaffung Ser Veröffentlichung, auf Mödeln, Pianos, 

BVierde, Wagen, Wirthihafts« und Laden-Einrichtungen, 

Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 

SDas einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave. 


| ergenthnm, Sppothekeu, 
Winoepn 


Simmer?, 
Bwifihen Madijon uud Waibingten Str, 


EDWARD F. WEBSTER, 


1115 Ehamder of Commerce Building. 
Private Gmpfangszinnmer. Berleihe Geld in 


Bıanod, Baasrhausiceine, Bauvereins⸗Antheilſcheine, 
SGrundeigenihums-Beſitztitel. Pferde und Wagen. 
Schmuctſachen, kurz irgendwelche gute Sichexdeit. Ihr 
tdnnt das Geld ſofort haben. wenn Ihr voriprecht. 
Durcqqaus proupte und ſchnelle Bedienung. 
Tnovimts 


Schtsanwälte, 


Louis Kistier & Son, 


Advokaten. — 


No. 38 LASALLE STR, 


Suite 493. l5aglis 


Adolph L. Benner, 
Deutſcher Advokat. 


Zimmer 720 uud 721. Shamber of Gommerce Building, 
140 Washington $tr., 


Zelephon 5238. iacladidoij 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Reditsanmälte, 4jaljg 
Zimmer 39RAT Metropolitan Blod, Chicago 
. RAD. Ede Randolpd und La Galle Gtr. 


mM 


E05 
— 


TRUST CD, 


BANK. 


Royal Insurance Building, 
167 Jadion Str. 


Unter Auffiht und Jurisdiction des Auditors 
des Staates Allinois. 


Eingezahltes Kapital $500,000. 
Bejahft Binfen auf Depofiten. 


Spezielle Zinjenrate, wenn Depojiten-Gertificate 
genommen werden. 


4 Procent Zinjen für Spareinlagen. 


Unfer SparsEinlagen-Devartement wird durch den 
State Bank Eraminer unterfuht und fteht unter dez 
Eoutrolle des Staat3-Auditors. 


Die ihöniten und größten 
Sicyerheits - Gewölbe, 


Storage und Silber Baults. 


5 Spezielles Departement fuer Damen. 


Beamte, 
Albert 2, Goe 
Same B. Wilbur 
Charles S. Pidinjon 
Dirsctoren, 

Glarence J. Peck Kapitaliſt. 
Jerome G. Steever Commiſſion. 

Vice⸗Präſident der Handelsbörſe. 
Albert G. Spalding. .von A. G. Spaldiug Bros. 
Albert 2. Goe von Mead & Eoe. 
Geo. R. Thorne...von Montgomery Ward & Co. 
Iſaae N. Camp von Eſtey K Camp. 
NRobert Lindbiom Commiſfion. 
W. O. Goodman Schatzm., Sawyer-Goodman Co. 
James B. Wilbur Caſſirer. 


Praſident. 
Gajfirer. 
Afſiſtent⸗Caſſirer. 


Finganzielles. 


’ 
Sichere Geldarlagen. 
Erite Hypothefen zum Verlauf an Hand. 
selber zu verleihen auf Chicago Grunbdeigenthum. 


Palage:- Scheine "Frame 


Billige yreife, guie Bedienung yarantirt dureh) 


 Wasmansdorff & Heinemasn, 


am ehrliche Beute, zu niedrigiten Zinien, ohne Fort | 


145—147 &. Raudolph Str. 
Sonntags offen von 20—12 übt. Zlaplibbjal 


Geld zu verleihen 
in größeren und Neinerer Summen auf irgend welche 
ante Sicherheit, wie YKaqerhausfceine, eriter Glaffe Ge» 
fhäftspapiere und bewezlihe3 Eigenthum, Grunds 
HYaupereing-Altien, Pferde, 
Möbel ꝛc. Ich verleihe nur mein 
dingungen nach Belieben. 
iche Abzahlung wenn 


Lianos. 

zenes Geld. Betrag und B 
zaͤhlboar ratenweife, Auf moictl N 
gewünicht und Zinjen demgemäß verringert. Alle De- 
fHäfte unter Berihwiegenheit abgewidelt. Bitte beius 
chen Sie mid) oder Ichreiben Sie wegen müherer Rus⸗ 
tanſt oder werden Jemand zu Ihnen ſchicken. 5 
94 LaSalleStr, Zimmer 35. Telepfon 127% 


Anleihen nemadjt 


auf Chicago Grundeigenthum zu den miebrigften 
Raten auf Zinfen. : 
Baus Anleihen zu bequemen !Bedingungen, 
Beiondere Facilitäten. 
Bejondere Pripilerien bei Vorausbezahlung. 
Peabody, Houghteling & Co., 
a. 


9 DearbornSötr 6iunsmtfadidoll 


ee 


LIPMAN’S Leih-Office, „Inter Orard Bes 
bäude, H9 Madiidn Str; Privat-wutgang, 130 Deare 
born Etr., leiht Euch irgend einen Beirag auf alle 
Wertägegenftände; verfallen: Uhren und rinexiamans 
ten zu verkaufen, billiger als jonft; Baarzahlung für 
altes Gold und Eilber; Uhren und Schmudiaden res 
parirt; im feiner Verbindung mit fogeıt. —— 
Tompanies; Gefchafte vertraulich. 15u,didoja,176 


Schuhoerein der Hausbeſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 

371 Zarrabee Str, 

Bm. Sicvert, 3204BcentworthN, 
8 Weber, 523 Milwautee Une. 


M. Beiß, 614 Bacine Ave. 
tolte,355468.HalitevSitre. 


Branch 


Offices: — 


15 bis 8500 geliefert auf Möbel. PVianos. 
Vferde Kutihen u. j. w. Nedrige Zigſen. 
lange Zahlungsfrift. Jede Abzahlung auf das Rapis 
tal vermindert die Zinfen. Sprechen Sie vor bei 
JOHN CUL ‚896 W. 12. Str., 
Blue Jsland Ave. 





